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aus kirche und weltfocus

KIRCHENFINANZEN
Nicht nur für Erträge aus Kirchensteu-
ern natürlicher Personen ist – über die 
Anzahl der Kirchensteuerzahlenden – 
die Mitgliederentwicklung der wich-
tigste Faktor, sondern auch für die an-
deren beiden Ertragsquellen. Denn die 
Existenz und Höhe der Kirchensteuern 
von Unternehmen wie der Beiträge der 
öffentlichen Hand hängen nicht zuletzt 
von der Zahl der Kirchenmitglieder, ih-
rem Anteil an der gesamten Wohnbe-
völkerung und ihrer Fähigkeit ab, auf 
breiter Basis das Zusammenleben in 
der Gesellschaft mitzuprägen.

Ein detaillierter Blick auf die Entwick-
lung der letzten zehn Jahre zeigt, dass 
die Zahl der Kirchenmitglieder 2014 ih-
ren Höhepunkt überschritten hat. Seit 
2015 vermögen das Bevölkerungs-
wachstum und der früher positive 
Migrationssaldo den Rückgang der Mit-
glieder aufgrund der demografischen 
Entwicklung (Überalterung) und als 
Folge der Kirchenaustritte nicht mehr 
zu kompensieren.

Die Ecoplan-Studie zeigt deutlich auf, 
dass die Annahme, der Mitgliederrück-
gang werde durch wachsende Erträge 
auch in Zukunft weitgehend kompen-
siert, trügerisch ist. Grund für den irre-
führenden Eindruck ist, dass die Kirche 
derzeit finanziell noch von starken 
Jahrgängen guter Steuerzahlender pro-
fitiert. Werden diese nicht durch ent-
sprechend nachwachsende Generatio-
nen ersetzt, kommt es zu einem sich 
beschleunigenden Rückgang.

«HEILIGER KRIEG»
Der Münchner Kardinal Reinhard Marx hat den Missbrauch 
von Religion zur Rechtfertigung von Gewalt und Krieg 
scharf kritisiert. In seiner Predigt an Ostersonntag verwies 
er auf US-Kriegsminister Pete Hegseth und Patriarch Kyrill I. 
Es sei eine «schamlose Gotteslästerung», wenn der soge-
nannte US-Kriegsminister Pete Hegseth dafür bete, dass 
jede Kugel im Iran-Krieg ihr Ziel treffe. Gleiches gelte für 
die Aussage von Kyrill I., dem orthodoxen Patriarchen von 
Moskau, der den von Russland begonnenen Angriffskrieg 
gegen die Ukraine als einen «Heiligen Krieg» bezeichne. Der 
russisch-orthodoxe Patriarch Kyrill I. hat den Angriffskrieg 
gegen die Ukraine mehrfach verteidigt. domradio.de 

POTENZIAL DER FRAUEN
Eine neue gemeinsame Studie der katholischen Frauenorganisati-
onen der Schweiz, Deutschlands und Österreichs zeigt: Wo 
Frauen Gemeinden leiten, verändert sich Kirche. Frauen setzen 
auf Beteiligung, Dialog und neue pastorale Ideen – kämpfen aber 
weiterhin mit begrenzten Rechten im kirchlichen System. Frauen 
in Leitungspositionen prägen Kirche durch mehr Synodalität, 
stärkere Mitwirkung und eine bewusste Mässigung von Macht. 
Dies ist das Ergebnis einer Studie, die die katholischen Frauenver-
bände der deutschsprachigen Länder durchgeführt haben. Für die 
Studie haben die Frauenverbände Ehren- und Hauptamtliche aus 
Kirchgemeinden befragt. Untersucht wurden verschiedene 
Dimensionen pastoraler Leitung, darunter partizipative, kommu-
nikative und seelsorgliche Führungsstile. www.frauenbund.de/presse/

frauen-veraendern-kirche-studienergebnisse-zu-frauen-in-pastoraler-leitung-vorgestellt/ 

TITELSEITE: St.-Ursen-Kathedrale. Bild: Philip Kock / Unsplash

C
hr

is
ti

an
 H

ar
b 

au
f U

ns
pl

as
h

DANIEL KOSCH, GENERALSEKRETÄR DER 
RÖMISCH-K ATHOLISCHEN ZENTRALKONFE-
RENZ DER SCHWEIZ MIT SITZ IN ZÜRICH.

VOLLSTÄNDIGER ARTIKEL: 
HT TPS:// W W W.KIRCHEN-
ZEITUNG.CH/ARTICLE/
DIE-ZUKUNF T-DER-KIR-
CHENFINANZEN-23943
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Schon unter den Aposteln erhielt einer von Jesus die 
Vollmacht, das gemeinschaftliche Vermögen zu verwal-
ten (Johannes 13,29). Seit der Urkirche wird Kirchenver-
mögen dazu eingesetzt, den Gottesdienst, die Verkündi-
gung und den Dienst am Nächsten zu garantieren. Rund 
2000 Jahre später hat sich diese Situation nicht verän-
dert. Sie ist jedoch vielfältiger und um einiges komple-
xer geworden. Das Wirkungsgebiet und Umfeld der 
Kirche hat sich massiv vergrössert. Obwohl finanzielle 
und wirtschaftliche Fragen rund um die Kirchen oft 
nicht gern in der Öffentlichkeit diskutiert werden, sind 
sie für die Zukunft ihres Auftrags zentral. Dabei wird 
eine Frage immer akuter: Was machen die Kirchen, 
wenn ihnen mehr und mehr die finanziellen Mittel 
fehlen?

Kirchen brauchen finanzielle Mittel – nicht aus Selbst-
zweck, sondern weil sie ganz konkrete Aufgaben 
erfüllen und Strukturen aufrechterhalten müssen. Die 
Kirche ist kein Unternehmen oder Konzern, aber das 
Geld ist ein Werkzeug, das Seelsorge, Diakonie und 
Caritas ermöglicht. Konkret müssen Infrastruktur, 
Personal, soziale Arbeit, Gemeindeleben und Bildung 
finanziert werden. Ohne Geld geht es auch in der 
katholischen Kirche im Kanton Solothurn nicht. Hier 
beruht das kirchliche Finanzierungssystem auf den 
Säulen: Kirchensteuern von Mitgliedern und Firmen, 
Beiträge des Kantons für gesamtgesellschaftliche 
Leistungen sowie Kollekten und Spenden. Ohne diese 
Mittel gäbe es entweder keine Strukturen mehr – oder 
alles würde komplett ehrenamtlich und sehr einge-
schränkt laufen. Kirchen sind jedoch heute umfangrei-
che Organisationen mit gesellschaftlicher Rolle. So 
erbringen zum Beispiel die drei Solothurner Landeskir-
chen und Kirchgemeinden jährlich gesellschaftliche 
Leistungen im Wert von über 23 Millionen Franken. 
Dies zeigen zwei unabhängige Studien des Forschungs-
instituts Ecoplan, deren Ergebnisse Ende März 2026 in 
Solothurn der Öffentlichkeit präsentiert wurden und in 
dieser Ausgabe des «Kirchenblatt» im Schwerpunkt-Arti-
kel erläutert werden. Die 97 Solothurner Kirchgemein-
den prägen das gesellschaftliche Leben im Kanton 
Solothurn wesentlich mit. Die nächsten Monate werden 
darüber entscheiden, ob dieses soziale und kulturelle 
Engagement auch weiterhin möglich sein wird.     

Mit freundlichen Grüssen 
Reto Stampfli

editorial

KIRCHE UND GESELLSCHAFT

«Menschen, die immer daran denken, was 
andere von ihnen halten, wären sehr 
 überrascht, wenn sie wüssten, wie wenig die 
anderen über sie nachdenken.»
  Bertrand Russell (1872–1970), englischer Philosoph und Mathematiker

Ruedi Heim wird Generalvikar 
Markus Thürig (68) ist seit dem Amtsantritt von Bischof 
Felix Gmür im Jahr 2011 dessen Generalvikar. Als solcher 
vertritt er den Bischof in allen Verwaltungsaufgaben, 
handelt in dessen Auftrag und mit gleicher Vollmacht. 
Per Ende Oktober 2026 gibt Thürig dieses Amt ab, wie 
das Bistum in seinem Newsletter vom 1. April mitteilt. 
Sein Nachfolger wird Ruedi Heim (58), aktuell Co-Leiter 
des Pastoralraums Region Bern und leitender Priester 
der Pfarreien Bern West. Der Amtsantritt ist auf den  
1. November 2026 geplant. Der Generalvikar wird vom 
Diözesanbischof ernannt. Ein Generalvikar muss Priester 
sein und das 30. Lebensjahr vollendet haben. sta

RETO STAMPFLI | CHEFREDAKTOR

AUFGEFALLEN
«Vielleicht unterschätzen wir, dass Christsein ein Weg ist, ein lebens-
langer Übungsweg. In der Apostelgeschichte werden die Jünger Jesu 
‹Anhänger des neuen Weges› (Apg. 9,1f.) genannt.» 

Der Jesuit Andreas R. Batlogg im Vorwort zu Karl Rahners «Jesus nachfol-
gen – anders als gedacht». Matthias Grünewald Verlag 2022.

In den Ausführungen von Batlogg und Rahner wird mehrfach betont, dass 
es keine Nachahmung, aber eine Nachfolge geben soll, denn wir als mo-
derne Christen leben in einer anderen geschichtlichen Situation als Jesus; 
wir haben eine andere, einmalige Aufgabe in unserer Zeit. 
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schwerpunkt

Die Leistungen der Solothurner 
 Landeskirchen und Kirchgemeinden

Aus den Kirchensteuern von Unternehmen zahlt der Kanton Solothurn seit 2020 pro Jahr 

10 Mio. Franken an die drei Landeskirchen aus. Im Sommer 2026 wird der Kantonsrat für die 

Periode 2027–2032 diesen Fixbetrag neu festlegen. Die drei Landeskirchen publizierten soeben 

eine Leistungsbilanz über ihre Tätigkeit und einen Bericht über die gesamtgesellschaftlichen 

Leistungen der Kirchgemeinden. Beide Untersuchungen zeigen auf, dass die Auszahlung der 

10 Mio. Franken pro Jahr mehr als gut begründet ist, denn die kirchlichen Institutionen erbrin-

gen damit Leistungen von über 23 Mio. Franken. 

URBA N F IN K-WAGNE R

DIE LEISTUNGSBILANZ DER 
 SOLOTHURNER LANDESKIRCHEN
Die Leistungsbilanz der Solothurner Landes-
kirchen (römisch-katholisch, reformiert 
und christkatholisch) zeigt, wie öffentliche 
Mittel aus dem Finanzausgleich in den Jah-
ren 2020–2024 eingesetzt wurden. Insge-
samt stehen bisher jährlich rund 4 Mio. 
Franken zur Verfügung, wovon die rö-
misch-katholische Landeskirche mit rund 
etwa 60 % den grössten Anteil hält und da-
mit eine zentrale Rolle einnimmt.
Die Mittel werden klar strukturiert verwen-
det: rund 55–60 % für Fachstellen und die 
Spezialseelsorge; rund 30 % für kirchliche 
und soziale Organisationen (Drittorganisati-
onen) sowie rund 10–15 % für Investitionen 
in kirchliche Infrastruktur.
Die Leistungsbilanz zeigt auf, dass die Gelder 
konsequent gemäss gesetzlichem Auftrag ein-
gesetzt werden und Leistungen mit hoher ge-
sellschaftlicher Bedeutung – oft unabhängig 
von der Religionszugehörigkeit – finanzieren.

ZENTRALE LEISTUNGSBEREICHE
1. Seelsorge und Unterstützung in  
Krisensituationen
Ein Schwerpunkt liegt auf der Spezialseelsor-
ge, insbesondere in Spitälern, Gefängnissen 
und bei Notfällen. Diese Angebote  begleiten 
Menschen in existenziellen Situationen, unter-

stützen Angehörige und entlasten Fachperso-
nal. Der Bereich der Spezial seelsorge und die 
ökumenische Fachstelle für Religionspädago-
gik sind erfolgreiche Beispiele der ökumeni-
schen Zusammenarbeit im Kanton Solothurn.
2. Bildung, Jugend und Kultur
Die Landeskirchen investieren gezielt in die 
Ausbildung von Religionslehrpersonen, in 
die Jugendarbeit sowie in kirchenmusika-
lisch-kulturelle Angebote. Diese Leistungen 
fördern Wertevermittlung, soziale Kompe-
tenzen und gesellschaftliche Integration.
3. Soziales Engagement über Drittorganisationen
Ein bedeutender Teil der Mittel fliesst an Or-
ganisationen wie Caritas, HEKS oder die Ehe- 
und Lebensberatung. Diese leisten konkrete 
Hilfe bei Armut, Migration, psychischen Be-
lastungen oder familiären Krisen. Die Ange-
bote sind niederschwellig und stehen allen 
offen. Die Kirchen übernehmen damit Aufga-
ben, die staatliche Angebote ergänzen oder 
überhaupt erst ermöglichen.
4. Infrastruktur und Wirtschaftsfaktor
Die Landeskirchen unterstützen Kirchgemein-
den bei Bau- und Renovationsprojekten. Zu-
sammen mit den Eigeninvestitionen der 
Kirchgemeinden entstehen jährlich Investitio-
nen von über 5 Mio. Franken. Dadurch werden 
nicht nur wertvolle, das jeweilige Dorf prägen-
de Kirchengebäude erhalten, sondern auch 
regionale Wirtschaftskreisläufe gestärkt.

FAZIT BEZÜGLICH DER ARBEIT DER 
LANDESKIRCHEN
Die Solothurner Landeskirchen sind weit 
mehr als religiöse Institutionen. Sie sind 
wichtige Akteure im sozialen, Bildungs- 
und Kulturbereich. Insbesondere die rö-
misch-katholische Landeskirche spielt eine 
bedeutende Rolle und trägt entscheidend 
dazu bei, dass vielfältige gesellschaftliche 
Leistungen langfristig gesichert und für alle 
zugänglich bleiben.

DIE LEISTUNGEN DER SOLOTHURNER 
KIRCHGEMEINDEN
Der Bericht über die gesamtgesellschaftli-
chen Leistungen der Solothurner Kirchge-
meinden zeigt auf, dass diese über ihre 
religiö se Aufgabe hinaus zentrale gesell-
schaftliche Funktionen erfüllen. 
Die Datengrundlage basiert auf einer reprä-
sentativen Umfrage: Die einbezogenen rö-
misch-katholischen Kirchgemeinden de-
cken rund 40 % aller katholischen Mitglieder 
ab. Entsprechend haben ihre Leistungen ein 
grosses Gewicht für die Gesamtbewertung.

BREITES ENGAGEMENT FÜR DIE 
 GESELLSCHAFT
Die 72 römisch-katholischen Kirchgemein-
den bieten – wie auch die 21 reformierten 
und die 4 christkatholischen Kirchgemein-
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den – ein vielfältiges Angebot, das weit über 
Gottesdienste hinausgeht. Dazu gehören 
insbesondere: Kinder- und Jugendarbeit 
(z. B. Lager, Gruppen, Jungwacht Blauring), 
Angebote für Seniorinnen und Senioren, 
kulturelle Aktivitäten und Kirchenmusik 
sowie soziale Unterstützung für benachtei-
ligte Personen.
Diese Angebote stehen mehrheitlich allen 
Menschen offen, unabhängig von deren Reli-
gionszugehörigkeit. Sie schaffen Begegnungs-
räume und fördern den sozialen Zusammen-
halt in den Städten und Dörfern. Insgesamt 
zeigt sich: Ein grosser Teil der Aktivitäten 
richtet sich bewusst an die breite Bevölke-
rung und nicht nur an Kirchenmitglieder.

RESSOURCENEINSATZ AUCH FÜR 
 GESELLSCHAFTLICHE LEISTUNGEN
Ein zentrales Ergebnis ist, dass auch in 
den römisch-katholischen Kirchgemeinden 
mehr Ressourcen in gesellschaftliche An-
gebote als in Gottesdienste fliessen. Über 
alle Kirchgemeinden hinweg werden rund 
400 000 Stunden Arbeit pro Jahr geleistet, 
davon fast die Hälfte ehrenamtlich, also oh-
ne Entlöhnung. Gerade bei den gesellschaft-
lichen Angeboten ist der Anteil an Freiwilli-
genarbeit besonders hoch. Ohne dieses 
Engagement wären viele Angebote nicht 
möglich.

WICHTIGE ROLLE ALS LOKALE 
 INFRASTRUKTURTRÄGER
Die Kirchgemeinden stellen ihre Infrastruk-
tur aktiv zur Verfügung: Räume werden häu-
fig kostenlos oder vergünstigt an Vereine, 
öffentliche Institutionen und Privatpersonen 
vermietet. Damit sind sie wichtige Träger des 
lokalen Gemeinschaftslebens und unterstüt-
zen konkret die Zivilgesellschaft.
Zusätzlich leisten die Kirchgemeinden di-
rekte finanzielle Beiträge mit Spenden und 
Kollekten von mehreren hunderttausend 
Franken jährlich an kirchliche, soziale und 
gemeinnützige Organisationen.
Der Gesamtwert der gesamtgesellschaft-
lichen Leistungen aller Kirchgemeinden 
wird auf mindestens 19,8 Mio. Franken pro 
Jahr geschätzt. Da die römisch-katholischen 
Kirchgemeinden die grösste Gruppe dar-
stellen, tragen sie einen entsprechend gros-
sen Anteil zu diesem Gesamtwert bei. Die 
L eistungen übersteigen die Beiträge aus den 
 Kirchensteuern juristischer Personen 
(ca. 6 Mio. CHF) um ein Mehrfaches.

FAZIT BEZÜGLICH DER LEISTUNGEN 
DER KIRCHGEMEINDEN
Die 97 Solothurner Kirchgemeinden prägen 
das gesellschaftliche Leben im Kanton Solo-
thurn wesentlich mit. Sie verbinden religiö-
se Aufgaben mit einem breiten sozialen En-

gagement und leisten einen entscheidenden 
Beitrag zum Zusammenhalt, zur Integra-
tion und zur Lebensqualität in den Gemein-
den, wie das andere Organisationen kaum 
so flächendeckend und so günstig im Kan-
ton Solothurn tun können. 
Somit sind die 6 Mio. Franken pro Jahr aus 
den Kirchensteuern von Unternehmen für 
den Finanzausgleich unter den Kirchge-
meinden sehr effizient eingesetzt.

ZUM SCHLUSS
Die gesamtgesellschaftlichen Leistungen 
der Landeskirchen und Kirchgemeinden 
übersteigen mit einem Gegenwert von min-
destens 23 Mio. Franken die Beiträge von 
10 Mio. Franken aus der Kirchensteuer von 
Unternehmen deutlich. Eine Senkung des 
bisherigen Fixbeitrags von 10 Mio. Franken 
pro Jahr aus den Kirchensteuergeldern von 
Unternehmen würde auch die gesamtgesell-
schaftlichen Leistungen der Kirchen redu-
zieren. Das hätte zur Folge, dass der Kanton 
Solothurn zumindest einen Teil der ausfal-
lenden Leistungen aus allgemeinen Steuer-
mitteln finanzieren müsste. Staatliche Leis-
tungen aber sind weit teurer als kirchliche. 
Somit ist die Weiterführung des Fixbeitrags 
von 10 Mio. Franken pro Jahr nicht nur ge-
rechtfertigt, sondern auch zukünftig sehr 
sinnvoll.  

Freiwillige im 
 alltäglichen,  
sozialen Einsatz
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Die Leistungen der Solothurner 
 Landeskirchen und Kirchgemeinden

Aus den Kirchensteuern von Unternehmen zahlt der Kanton Solothurn seit 2020 pro Jahr 
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10 Mio. Franken pro Jahr mehr als gut begründet ist, denn die kirchlichen Institutionen erbrin-
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URBA N F IN K-WAGNE R

DIE LEISTUNGSBILANZ DER 
 SOLOTHURNER LANDESKIRCHEN
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ren 2020–2024 eingesetzt wurden. Insge-
samt stehen bisher jährlich rund 4 Mio. 
Franken zur Verfügung, wovon die rö-
misch-katholische Landeskirche mit rund 
etwa 60 % den grössten Anteil hält und da-
mit eine zentrale Rolle einnimmt.
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BREITES ENGAGEMENT FÜR DIE 
 GESELLSCHAFT
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Wir brauchen  
die anderen
Wir brauchen die anderen,

die glauben, wenn wir zweifeln,

die beten, wenn wir nur noch schweigen.

Wir brauchen die anderen,

die mit uns gehen und die wir beanspruchen können,

die mit uns hoffen und bangen,

die nicht aufgeben und nicht verzagen.

Wir brauchen die anderen,

die mit uns vor Dir stehen,

die dich bitten, dich anklagen,

die dich anfragen und dir danken.

Aus: «Ich rufe zu Got t , bis er mich hört».  
Gedanken, Segenswünsche, Krankengebete.  
Hrsg. von Missio Aachen.

innehalten 

KIRCHENJAHR UND SCHRIFTLESUNGEN
Sonntag, 19. April
3. SONNTAG DER OSTERZEIT
L1: Apostelgeschichte 2,14.22b–33
L2: 1 Petrusbrief 1,17–21
Ev: Lukas 24,13–35 oder Johannes 21,1–14

Dienstag, 21. April
Hl. Anselm von Canterbury
Kirchenlehrer

Samstag, 25. April
HL. MARKUS, Evangelist

Sonntag, 26. April
4. SONNTAG DER OSTERZEIT
L1: Apostelgeschichte 2.14a36–41
L2: 1 Petrusbrief 2,20b–25
Ev: Johannes 10,1–10

Namenstage: Ökumenisches Heiligenlexikon  
www.heiligenlexikon.de 

Liturgischer Kalender: Direktorium www.liturgie.ch

EIN GROSSER DENKER
Geboren um 1033 in Aosta, als Sohn eines lombardi-
schen Adeligen, verliess Anselm nach dem Tod der 
Mutter die Heimat, reiste über Burgund in die Nor-
mandie, wo er in das Benediktinerkloster Bec eintrat. 
Bereits drei Jahre später wurde Anselm wegen 
seiner Frömmigkeit und Gelehrsamkeit zum Abt 
erhoben und 1093 zum Erzbischof von Canterbury 
geweiht. Er ist eine Schlüsselfigur der mittelalterli-
chen Philosophie und Theologie. Sein berühmter 
Ansatz lautet: «fides quaerens intellectum» (Glaube, 
der nach Einsicht strebt). Er sagt nicht: «Erst verste-
hen, dann glauben», sondern: «Du glaubst zuerst 
und versuchst dann, den Glauben mit Vernunft zu 
durchdringen.» sta
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Samstag, 18. April
SRF 2, 14.45 Uhr
Mo Farah – Die erschütternde 
Geschichte
Der mehrfache Olympiasieger Mo Fa-
rah ist nicht nur in Grossbritannien 
einer der erfolgreichsten Langstre-
ckenläufer. In diesem Dokumentar-
film erzählt der gebürtige Somalier 
erstmals vom Geheimnis um seine 
Herkunft und wie er von Menschen-
händlern nach Grossbritannien ge-
schleust wurde.

Sonntag, 19. April
SRF 1, 10.00 Uhr
Du sollst nicht stehlen
Nachdem er fast eine Million Kilome-
ter zurückgelegt hat, beschliesst ein 
Regisseur, einen Film zu machen, 
ohne zu reisen. Er nimmt das achte 
Gebot «Du sollst nicht stehlen» wört-
lich und montiert einen beeindru-
ckenden Essay über den Raubbau des 
Menschen an der Erde. 

Samstag, 25. April 
SRF 1, 15.30 Uhr
Ein Schweizer in Ghana
Zehn Jahre kämpft ein Schweizer 
Ex-Banker in Ghana für seinen Recy-
cling-Traum. 3000 Menschen sam-
meln PET für ihn. Dann steht seine 
Fabrik plötzlich leer. Was ist passiert 
– und warum scheitert nicht nur er, 
sondern eine ganze Industrie?

Sonntag, 26. April
SRF 1, 10.05 Uhr
Geheimakte Rudolf Steiner 
Ob Demeter, Weleda oder Steiner-
schulen – Rudolf Steiners Ideen sind 
weltweit präsent. Steiner selbst pola-
risiert bis heute. War der Begründer 
der Anthroposophie, der nichts weni-
ger als Kirche und Staat neu dachte 
und sich ebenso geschickt vermark-
tete, gar der erste Inf luencer?

BR, 19.15 Uhr
Unter unserem Himmel
Oft ist es für Bauern nicht einfach, 
die Balance zu halten zwischen der 
Arbeit am Hof, der Familie und der 
Finanzierung. Da heisst es, Wege zu 
gehen, die zum eigenen Hof passen, 
und den Betrieb richtig einzuschät-
zen. 

 medien

FERNSEHEN

Volker Busch
Kopf frei! Wie Sie Klarheit, Konzentration und Kreativität gewinnen
Droemer Verlag, 2025
288 Seiten, ISBN 978-3-426-30290-3

Ständig werden wir gestört: 
Endlos prasseln Informationen 
auf uns ein. Was macht die 
Schnelligkeit des Alltags mit 
unserem Gehirn und unserem 
Denken? Tipps, wie wir die 
Aufmerksamkeit für das gewin-
nen, was wirklich wichtig ist. 

Ein Hotelzimmer, viele Ge-
schichten. In den 1920er-Jahren 
versucht ein jüdischer Ge-
schäftsmann, seiner Vergan-
genheit zu entkommen. Fünfzig 
Jahre später trifft eine suizidale 
Frau auf eine unerwartete 
Verbündete. In den 1990er-Jah-
ren kehrt eine Rockband an die 
Wiege ihres Ruhms zurück.
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Hotel Excelsior
Regie: Liliane Ott, Schweiz 2025
Ende April in den Kinos

Jesus Christ Superstar
Bühnen Bern, Stadttheater
Bis Ende Juni 2026
www.buehnenbern.ch

Regelmässige Sendungen

FERNSEHEN

SRF 1
Samstag, 16.40 Uhr, Fenster zum Sonntag
Samstag, 19.50 Uhr, Wort zum Sonntag
Sonntag, 10.00 Uhr, Sternstunde Religion
Sonntag, 11.00 Uhr, Sternstunde Philosophie
Monatlich eine Gottesdienstübertragung 

ZDF oder BR
Sonntag, 9.30 Uhr, Gottesdienstübertragung

ARD
Sonntag, 17.30 Uhr, Echtes Leben

ORF 2
Sonntag, 12.30 Uhr, Orientierung
Sonntag, 18.15 Uhr, Was ich glaube
Dienstag, 22.30 Uhr, Kreuz und quer

RADIO

Radio SRF1
Samstag, 18.30 Uhr,  Zwischenhalt
Sonntag, 6.40/8.40 Uhr, Wort aus der Bibel
Sonntag, 9.30 Uhr, Text zum Sonntag

Radio SRF2 Kultur
Sonntag, 8.30 Uhr, Perspektiven
Sonntag, 9.00 Uhr, Sakral/Vokal
Sonntag, 10.00 Uhr, Radiopredigten oder 
Radiogottesdienst

SRF Musik welle
Samstag, 17.20 Uhr, Glocken der Heimat 
Alle aufgezeichneten Glockengeläute unter 
www.srf.ch/radio-srf-musikwelle/ 
glocken-der-heimat  

Radio 32
Mittwoch, 18.45 Uhr, Oekumera 
als Podcast unter https://oekumera.ch/

WEB

www.medientipp.ch 
www.radiopredigt.ch 
www.radiomaria.ch 
www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion  
https://fernsehen.katholisch.de  
www.religion.orf.at/tv  
www.vaticannews.va/de.html

«Jesus Christ Superstar» 
erzählt die letzten Tage von 
Jesus. Das Musical zeigt ihn 
als innerlich zerrissenen 
Menschen. Er liebt Maria 
Magdalena, obwohl sie von 
vielen verteufelt wird. Wir 
sehen Jesus bis zum Zeit-
punkt seines Todes.

Die Rockmusik von Andrew 
Lloyd Webber begeistert seit 
den 1970er-Jahren.

Zu vielen Vorstellungen wird 
jeweils 30 Minuten vor 
Vorstellungsbeginn eine 
Stück einführung angeboten. 
Alle Termine finden sich im 
aktuellen Spielplan.
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Was Wann Wo

2

Schriftenlesungen

Sa, 18. April   Werner
Apg 6,1–7; Joh 6,16–21.
So, 19. April   3. Sonntag der Osterzeit
Apg 2,14.22b–33; 1 Petr 1,17–21; Lk 24,13–35.
Mo, 20. April   Odetta
Apg 6,8–15; Joh 6,22–29
Di, 21. April   Hl. Anselm, Hl. Konrad von Parzham
Abg 7,51 – 8,1a; Joh 6,30–35.
Mi, 22. April   Alfred
Apg 8,1b–8; Joh 6,35–40.
Do, 23. April   Hl. Georg, Hl. Adalbert
Apg 8,26–40; Joh 6,44–51.
Fr, 24. April   Hl. Fidelis von Sigmaringen
Apg 9,1–20; Joh 6,52–59.
Sa, 25. April   Hl. Markus
1 Petr 5,5b–14; Mk 16,15–20.
So, 26. April   4. Sonntag der Osterzeit
Apg 2,14a.36–41; 1 Petr 2,20b–25; Joh 10,1–10.
Mo, 27. April   Hl. Petrus Kanisius
Apg 11,1–18; Joh 10,1–10.
Di, 28. April   Hl. Peter Chanel
Apg 11,19–26; Joh 10,22–30.
Mi, 29. April   HL. KATHARINA VON SIENA
1 Joh 1,5 – 2,2; Mt 11,25–30.
Do, 30. April   Hl. Pius V
Apg 13,13–25; Joh 13,16–20.
Fr, 1. Mai   Hl. Josef der Arbeiter
Apg 13,26–33; Joh 14,1–6.

TAIZÉfeiern

Die TAIZÈfeier schafft Momente der Begegnung – 
bietet Raum zum Innehalten und Ruhe finden. 

Samstag, 18. April, 18 Uhr
Chorraum Kirche St. Martin Olten

www.katholten.ch

Gottesdienste Wallfahrtsort Luthern-Bad

Gottesdienste Wallfahrtskapelle Luthern Bad 2026
Sonntag, 19. April
14 Uhr, Eucharistiefeier
Sonntag, 26. April
14 Uhr, Eucharistiefeier

Verein Religionsgarten Aarburg

PFLANZEN IN DEN HEILIGEN SCHRIFTEN

10. Bibelgartentagung 26. - 28. Juni 2026  
in Aarburg und Olten / Schweiz

Kosten der Tagung: 150.- Euro / 140.- CHF

Unterkunft bitte selber buchen 
Hotel Olten, Bahnhofstr. 5, CH-4600 Olten
www.hotelolten.ch    sleep@hotelolten.ch  
Vermerk: Religionsgarten 
(Es steht ein Kontingent zur Verfügung.) 
Doppelzimmer pro Nacht CHF 140.- 
(inkl. Frühstück) 
D-Zimmer Einzelbelegung CHF 120.- 
(inkl. Frühstück)

Anmeldung und Infos bei:
Verein Religionsgarten Aarburg  
c/o Markus K. Bill  
Dorfstr. 15, CH-4623 Neuendorf 
oder per Mail an aarburg@religionsgarten.ch

HERZ-JESU-FREITAG

St. Laurenzenkapelle in 
5015 Erlinsbach

Freitag, 1. Mai 2026
09.30 Uhr, stille Anbetung, eucharistischer Segen

10.00 Uhr, Hl. Messe mit Predigtimpuls
Weihe an die Muttergottes.

Pilgerfahrt nach Marienfried

Kloster Thalbach - Maria Steinbach
6.-8. Juni 2026 (3 Tage)

Geistliche Leitung, Pfarrer Markus Walser

Anmeldung und Auskunft bei:
Drusberg Reisen, Benzigerstrasse 7, 8840 Einsiedeln

Tel. 055 412 80 40

Alle Gläubigen sind herzlich willkommen, 
auch Nichtmitglieder!

sing2gether.ch

SOUND
TRACKSlive

Freitag, 24. April, 20 Uhr
Röm.-kath. Kirche, Schönenwerd 

* * *
Sonntag, 26. April, 17 Uhr
Reformierte Kirche, Däniken

«Ein Tag wie in Taizé»
24. und 25. Mai 2026

Baden, Schweiz

lebendig machen

Hoffnung 
 Frieden

Melde dich 
jetzt an!

Zwei Tage im Zeichen von Hoffnung und Frieden – 
dazu kommen die Brüder von Taizé zu uns in die 
Schweiz und gestalten das Treffen mit. 
Der «Tag wie in Taizé» findet im Rahmen des 
500-Jahr-Jubiläums der Badener Disputation statt 
– ein Ereignis von nationaler und internationaler 
Bedeutung.                             taize@disputnation.ch
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www.katholten.ch
Engelbergstrasse 25, 4600 Olten, 062 287 23 11, sekretariat@katholten.ch, Notfallnummer 079 922 72 73

Agenda

Montag, 20. April
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor St. Marien
 Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor 
 Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 21. April
12.00 Dienstagmittagstisch
 Pfarrsaal St. Marien, Olten
14.15 Silberdistelnachmittag Trimbach
 ref. Johannessaal, Trimbach
16.00 Sprach-Café der ukrainischen Gemeinschaft
 Pfarrsaal St. Marien
17.00 Treffpunkt/Schreibstube
 Pfarrhaus St. Martin, Olten

19.45 Probe des Kirchenchors St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld Trimbach 

Mittwoch, 22. April
10.00 Mittwochskaffee, Pfarreizentrum St. Marien, 
11.30 Mittagstisch für alleinstehende Personen
 Restaurant Kolping, Olten
16.00 Probe zur Erstkommunion für die Kinder der
  Pfarreien St. Martin und St. Marien
 Kirche St. Marien
19.30 Probe Kirchenchor St. Martin
 Bibliotheksaal, Kirche St. Martin, Olten

Donnerstag, 23. April
16.45 Hauptprobe zur Erstkommunion für die Kinder  
 der Pfarreien St. Martin und St. Marien
 Kirche St. Marien, Olten

Samstag, 25. April
09.00 oblig. Übungsmorgen der Minis St. Mauritius
 Mauritiusstube Trimbach
18.45 Orgel-Einführung auf der Empore
 Kirche St. Martin, Olten 
19.30 Orgelkonzert mit Georg Grass 
 Kirche St. Martin, Olten

Montag, 27. April
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor St. Marien
 Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor 
 Pfarreisaal St. Marien, Olten

weitere Infos auf www.katholten.ch

«Ein Moment auf der Königin der Berge» (Blick über die Alpen von Rigi Kaltbad) @Pastoralraum Olten

www.katholten.ch

Sekretariate
Engelbergstr. 25, 4600 Olten, 062 287 23 11
Kirchfeldstrasse 40, 4632 Trimbach, 062 287 23 19
Öffnungszeiten Mo - Fr. 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr
sekretariat@katholten.ch

Notfall-Nummer 079 922 72 73

Pastoralraumleitung Andrea Allemann
Pfarreiseelsorger Adrian Bolzern
Kaplan Bruder Leonhard Sexauer
Sozialdienst Tina Flückiger, 062 837 07 12
Religionsunterricht Anita Meyer, 062 287 23 19 
Kinder- und Jugendarbeit Hansjörg Fischer, 062 212 41 47
Kirchenmusik Georg Grass

Kirche St. Martin Olten Ringstrasse 38
Sakristan Beat Hug, 079 934 40 67
Kirche St. Marien Olten Engelbergstrasse 25
Sakristan Franco Mancuso, 079 208 34 26 
Kirche St. Mauritius Trimbach Baslerstrasse 124
Sakristanin Ursula Brechbühler, 079 235 63 05
Kirche St. Katharina Ifenthal
Sakristan Arthur Strub, 062 293 23 82 
Kirche St. Josef Wisen
Sakristanin Martina Nussbaumer, 062 293 52 43

Römisch-katholische Kirchgemeinden
Olten/Starrkirch-Wil
Grundstr. 4, 4600 Olten 062 212 34 84
 verwaltung@rkkgolten.ch
 www.rkkgolten.ch

Öffnungszeiten Verwaltung  Mi und Fr 09.00 –12.00
Präsident  Mattheus Den Otter
Finanzverwalterin Liselotte Heinzl
Assistentin Verwaltung Marlies Berger

Ifenthal-Hauenstein
Präsidentin  Bernadette Renggli, 062 293 28 13

Trimbach-Wisen
Präsident Johannes Rösch, 062 293 02 01

Adressen
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3. Sonntag der Osterzeit  
Samstag, 18. April
17.30 Kommunionfeier
 Andrea Allemann

4. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 25. April
17.30 Kommunionfeier
  Andrea Allemann
 Jahrzeit für 
 Erika und Eduard Lutz-Vögtli
 Erich Lutz und Lily Vögtli
 Luzia und Max
 Schürmann-Bloch
 Lina und Erwin 
 von Arx-Steinmann

Mittwoch, 29. April
18.45 stille Anbetung

Kirche St. Martin 
Olten, Ringstrasse 38

Kirche St. Marien 
Olten, Engelbergstrasse 25

Kirche St. Mauritius 
Trimbach, Baslerstrasse 124

Kapuzinerkirche
Olten, Klosterplatz

Kirche St. Katharina
Ifenthal-Hauenstein

Kirche St. Josef
Wisen

3. Sonntag der Osterzeit  
Samstag, 18. April 
19.00 Kommunionfeier
 Andrea Allemann
 Jahrzeit für
 Anton Nussbaumer-Küttel
 Bertha und Adolf Hof-Soland  
 und Johanna Hof

Donnerstag, 23. April
19.00 Marienandacht

4. Sonntag der Osterzeit  
Samstag, 25. April  
19.00 Kommunionfeier
 Andrea Allemann
 Jahrzeit für
 Paula und Urs Christ-Strub  
 Werner Locher
 Ruedi Locher

3. Sonntag der Osterzeit 
Samstag, 18. April
08.30 Eröffnung des interreligiösen 
 Pilgerwegs mit einem Impuls
09.00 koptisch-orth. Gottesdienst

Sonntag, 19. April
 es finden Gottesdienste 
 in den Pfarreien statt

Mittwoch, 22. April
18.30 Abendlob
 mit der Choralschola des 
 Martinchors zum Fest des 
 Heiligen Georg

Donnerstag, 23. April
10.00 Friedensgebet

4. Sonntag der Osterzeit 
Samstag, 25. April
08.00 Holy Mass
 Eucharistiefeier 
 in englischer Sprache

Sonntag, 26. April
 es finden Gottesdienste 
 in den Pfarreien statt

Mittwoch, 29. April
19.30 Lesung von Niklaus Brantschen

Donnerstag, 30. April
10.00 Friedensgebet

3. Sonntag der Osterzeit  
Samstag, 18. April
18.00 Taizé-Feier

Sonntag, 19. April
09.30 Eucharistiefeier
 Dr. Peter Schmid
 Jahrzeit für
 Eva und Angelo Iodice-Peduzzi
11.30 Santa Messa in italiano

Donnerstag, 23. April
09.00 Kommunionfeier
 Gedächtnismesse der 
 Frauengemeinschaft für
 Lisa Bleuler-Rieder
16.45 Rosenkranzgebet

4. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 25. April
14.00 Taufe
18.45 Orgeleinführung auf der  
 Empore anschliessend
19.30 Orgelkonzert
 mit Georg Grass

Sonntag, 26. April
09.30 keine Eucharistiefeier
10.00 Feier der Erstkommunion 
 in der Kirche St. Marien
11.30 Santa Messa in italiano

Donnerstag, 30. April
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

3. Sonntag der Osterzeit  
Sonntag, 19. April
10.25 Familien-Rosenkranzgebet
 Marienkapelle
11.00 Eucharistiefeier 
 Dr. Peter Schmid

Dienstag, 21. April
17.00 Rosenkranzgebet bei der 
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 22. April
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee 
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 24. April 
18.30 Kommunionfeier

4. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 26. April
10.00 Feier der Erstkommunion
 der Kinder aus den Pfarreien 
 St. Martin und St. Marien
 Bruder Leonhard Sexauer
 Andrea Allemann
 Mathias Mütel

Montag, 27. April
18.30 Eucharistiefeier  
 der tamilischen Gemeinschaft

Dienstag, 28. April
17.00 Rosenkranzgebet bei der 
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 29. April
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 1. Mai, Herz-Jesu-Freitag
17.30 Eucharistische Anbetung
18.30 Eucharistiefeier

Dienstag, 21. April
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Ruttigen

Donnerstag, 23. April
09.30 Gottesdienst, röm.-kath.
 Haus zur Heimat

Freitag, 24. April
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Seniorenresidenz Bornblick

Donnerstag, 28. April
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Usego-Park

Alters- und Pflegeheime
Olten und Trimbach
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Veranstaltungshinweise

Kollekten im Pastoralraum

18./19. April
Chance Kirchenberufe

25./26. April
Chinderhuus Elisabeth in Olten

26. April (Erstkommunion Olten)
Unicef

Verstorben sind
Adelheid Baumann am 24.03., St. Mauritius
Ilse Bleuler-Rieder am 25.03., St. Martin
Agnes von Arx-Müller am 28.03., St. Marien
Kuno Grütter am 31.03., St. Martin
Rudolf Lack am 02.04., St. Martin
Mina Steinmann am 05.04., St. Mauritius

Die Pfarreien gedenken der Verstorbenen im Gebet 
und entbieten den Angehörigen ihr Beileid in christ- 
licher Anteilnahme.

Zur Erstkommunion 2026 - Verwurzelt in Dir
Eine Pflanze, die hoch aufwachsen will und einen stabilen Stand sucht, muss tiefe Wurzeln haben. Die Kate-
chetinnen haben den Kindern in der Vorbereitung auf die Erstkommunion geholfen, solche tiefe Wurzeln in 
den Boden des Glaubens zu graben. Im Verborgenen und in der Tiefe können wir als Menschen Zugang finden 
zur Quelle des lebendigen Wassers, das Jesus uns geben möchte. Jesus spricht aber auch davon, dass er selbst 
der Rebstock ist und wir die Rebzweige daran. Entscheidend für unser Leben, unsere Lebendigkeit und unse-
re Fruchtbarkeit ist diese Verbindung der Zweige zum Rebstock (vergleiche Johannes 15,5). Diese Verbindung 
wollen wir bei der Erstkommunion feiern. Wir laden alle herzlich ein, mit den Kommunionkindern diese 
Verbindung zu suchen und zu pflegen und die erste heilige Kommunion in der Marienkirche mitzufeiern, 
damit die Kinder spüren, dass sie auf ihrem Weg zu Jesus hin und mit Jesus nicht allein sind.

Bruder Leonhard 
Katechetinnen Regina Stillhart und Paula Ballester

Erstkommunionkinder 

Smailey Batista Rodriguez
Emma Belvedere
Yoan Blanco Frei
Valentina Louise Blandon Lazo
Benjamin Briguet
Damian Engelhardt
Kylen Fiechter
Gabriel Filipovic
Tharia Shahyda Garcia
Justin Gjergjaj
Eliah Gmünder
Anna Maria Grolimund
Sara Jack
Mirco Kaufmann

Eithan Lagana Guerrero
Leandro Macri
Julia Sara Morger
Emilia Müller
Giuseppe Raia
Tim Röllinghoff
Cillian Ryan
Naomi Zoe Santangelo
Ares Schefer
Eva Solli
Gaël Maxime Sudan
Gabriel Wazocha 
Patrick Zannoni

Mittagstisch für Alleinstehende
Mittwoch, 22. April, 11.30 Uhr
Restaurant Kolping, Ringstrasse 27, Olten
Am Mittwoch findet der Mittagstisch für verwitwete 
und alleinstehende Personen im Restaurant Kolping 
statt. Anmeldung erwünscht unter Tel. 062 212 24 27. 
Kosten Fr. 10.- inkl. Mineralwasser. 

Silberdistel Trimbach
Dienstag, 21. April, 14.15 Uhr
Ref. Johannessaal Trimbach
Pensioniertenchor der SBB
Es erwartet uns ein musikalischer, kurzweiliger Nach-
mittag. Die Mitglieder des Pensioniertenchores der 
SBB erfreuen uns mit ihren Liedern und sorgen für 
eine gute Unterhaltung.

Getauft wird
Laura Lina am 25.4., Tochter von Thomas und Min-Ji 
Jack, St. Martin
Wir wünschen der Familie alles Gute und Gottes Segen 
für die gemeinsame Zukunft.

Dienstagmittagstisch für Alle
Dienstag, 21. April, 12 Uhr
Pfarrsaal St. Marien, Olten
Kosten: Jugendliche und Erwachsene Fr. 10.-, Schul-
kinder Fr. 5.-, Vorschulkinder gratis. An den gedeckten 
Tisch sitzen! Essen in Gemeinschaft mit anderen – egal 
ob Jung oder Alt!
Wichtig: Wir bitten Sie, sich für den Mittagstisch 
beim Sekretariat bis spätestens Freitag, 17. April, 
11.30 Uhr, Tel. 062 287 23 11 anzumelden.

Mittags-
tisch

Einführung in die christliche Spiritualität
Übungen für Einsteigerinnen und Anfänger an  
10 Abenden 2026

Donnerstag, 23. April, 19 Uhr bis 21 Uhr
Treffpunkt: Pfarreizentrum St. Marien, Olten 
Leitung: Bruder Leonhard Sexauer
Vielen Menschen eröffnet sich heute nicht mehr von 
selber die Möglichkeit, in ein christliches Gebetsleben 
und eine lebendige Gottesbeziehung hineinzuwachsen. 
Mit ihrer Sehnsucht nach spiritueller Tiefe im christ-
lichen Leben fühlt sich manche und mancher oft allein 
und alleingelassen. Das Angebot «Einführung in die 
christliche Spiritualität» bietet eine Möglichkeit, sich 
nicht alleine auf sich gestellt auf den Weg machen zu 
müssen, sondern in einer kleinen Gruppe unter Anlei-
tung von Bruder Leonhard geistliche Erfahrungen mit 
verschiedenen Elementen christlicher Gebetspraxis zu 
machen und so einen Einstieg in eine christlich gepräg-
te Spiritualität zu finden. Spezifisch katholische Ele-
mente wie der Rosenkranz werden dabei nicht ausge-
klammert. Der Kurs findet 2026 an 10 Abenden in 
Olten statt. Angesprochen sind alle, die sich mit christ-
licher Spiritualität vertraut machen wollen, sich aber 
als Anfänger fühlen. Die Abende bestehen jeweils aus 
einer theoretischen Einführung und einer praktischen 
geistlichen Übung. Der Kurs ist gratis.

Taizé-Feier
Samstag, 18. April, 18 Uhr
Chorraum der Kirche St. Martin, Olten
Eine wohltuende halbe Stunde, mit den eingängigen 
Gesängen von Taizé, mit Stille und wenig Worten. Eine 
kleine, ruhige Insel im Alltag - zum Energie tanken 
oder einfach zum «Abschalten» - es lohnt sich!
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3. Sonntag der Osterzeit  
Samstag, 18. April
17.30 Kommunionfeier
 Andrea Allemann

4. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 25. April
17.30 Kommunionfeier
  Andrea Allemann
 Jahrzeit für 
 Erika und Eduard Lutz-Vögtli
 Erich Lutz und Lily Vögtli
 Luzia und Max
 Schürmann-Bloch
 Lina und Erwin 
 von Arx-Steinmann

Mittwoch, 29. April
18.45 stille Anbetung

Kirche St. Martin 
Olten, Ringstrasse 38

Kirche St. Marien 
Olten, Engelbergstrasse 25

Kirche St. Mauritius 
Trimbach, Baslerstrasse 124

Kapuzinerkirche
Olten, Klosterplatz

Kirche St. Katharina
Ifenthal-Hauenstein

Kirche St. Josef
Wisen

3. Sonntag der Osterzeit  
Samstag, 18. April 
19.00 Kommunionfeier
 Andrea Allemann
 Jahrzeit für
 Anton Nussbaumer-Küttel
 Bertha und Adolf Hof-Soland  
 und Johanna Hof

Donnerstag, 23. April
19.00 Marienandacht

4. Sonntag der Osterzeit  
Samstag, 25. April  
19.00 Kommunionfeier
 Andrea Allemann
 Jahrzeit für
 Paula und Urs Christ-Strub  
 Werner Locher
 Ruedi Locher

3. Sonntag der Osterzeit 
Samstag, 18. April
08.30 Eröffnung des interreligiösen 
 Pilgerwegs mit einem Impuls
09.00 koptisch-orth. Gottesdienst

Sonntag, 19. April
 es finden Gottesdienste 
 in den Pfarreien statt

Mittwoch, 22. April
18.30 Abendlob
 mit der Choralschola des 
 Martinchors zum Fest des 
 Heiligen Georg

Donnerstag, 23. April
10.00 Friedensgebet

4. Sonntag der Osterzeit 
Samstag, 25. April
08.00 Holy Mass
 Eucharistiefeier 
 in englischer Sprache

Sonntag, 26. April
 es finden Gottesdienste 
 in den Pfarreien statt

Mittwoch, 29. April
19.30 Lesung von Niklaus Brantschen

Donnerstag, 30. April
10.00 Friedensgebet

3. Sonntag der Osterzeit  
Samstag, 18. April
18.00 Taizé-Feier

Sonntag, 19. April
09.30 Eucharistiefeier
 Dr. Peter Schmid
 Jahrzeit für
 Eva und Angelo Iodice-Peduzzi
11.30 Santa Messa in italiano

Donnerstag, 23. April
09.00 Kommunionfeier
 Gedächtnismesse der 
 Frauengemeinschaft für
 Lisa Bleuler-Rieder
16.45 Rosenkranzgebet

4. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 25. April
14.00 Taufe
18.45 Orgeleinführung auf der  
 Empore anschliessend
19.30 Orgelkonzert
 mit Georg Grass

Sonntag, 26. April
09.30 keine Eucharistiefeier
10.00 Feier der Erstkommunion 
 in der Kirche St. Marien
11.30 Santa Messa in italiano

Donnerstag, 30. April
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

3. Sonntag der Osterzeit  
Sonntag, 19. April
10.25 Familien-Rosenkranzgebet
 Marienkapelle
11.00 Eucharistiefeier 
 Dr. Peter Schmid

Dienstag, 21. April
17.00 Rosenkranzgebet bei der 
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 22. April
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee 
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 24. April 
18.30 Kommunionfeier

4. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 26. April
10.00 Feier der Erstkommunion
 der Kinder aus den Pfarreien 
 St. Martin und St. Marien
 Bruder Leonhard Sexauer
 Andrea Allemann
 Mathias Mütel

Montag, 27. April
18.30 Eucharistiefeier  
 der tamilischen Gemeinschaft

Dienstag, 28. April
17.00 Rosenkranzgebet bei der 
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 29. April
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18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 1. Mai, Herz-Jesu-Freitag
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18.30 Eucharistiefeier

Dienstag, 21. April
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Ruttigen

Donnerstag, 23. April
09.30 Gottesdienst, röm.-kath.
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Freitag, 24. April
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Seniorenresidenz Bornblick

Donnerstag, 28. April
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
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Alters- und Pflegeheime
Olten und Trimbach
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licher Anteilnahme.

Zur Erstkommunion 2026 - Verwurzelt in Dir
Eine Pflanze, die hoch aufwachsen will und einen stabilen Stand sucht, muss tiefe Wurzeln haben. Die Kate-
chetinnen haben den Kindern in der Vorbereitung auf die Erstkommunion geholfen, solche tiefe Wurzeln in 
den Boden des Glaubens zu graben. Im Verborgenen und in der Tiefe können wir als Menschen Zugang finden 
zur Quelle des lebendigen Wassers, das Jesus uns geben möchte. Jesus spricht aber auch davon, dass er selbst 
der Rebstock ist und wir die Rebzweige daran. Entscheidend für unser Leben, unsere Lebendigkeit und unse-
re Fruchtbarkeit ist diese Verbindung der Zweige zum Rebstock (vergleiche Johannes 15,5). Diese Verbindung 
wollen wir bei der Erstkommunion feiern. Wir laden alle herzlich ein, mit den Kommunionkindern diese 
Verbindung zu suchen und zu pflegen und die erste heilige Kommunion in der Marienkirche mitzufeiern, 
damit die Kinder spüren, dass sie auf ihrem Weg zu Jesus hin und mit Jesus nicht allein sind.

Bruder Leonhard 
Katechetinnen Regina Stillhart und Paula Ballester

Erstkommunionkinder 

Smailey Batista Rodriguez
Emma Belvedere
Yoan Blanco Frei
Valentina Louise Blandon Lazo
Benjamin Briguet
Damian Engelhardt
Kylen Fiechter
Gabriel Filipovic
Tharia Shahyda Garcia
Justin Gjergjaj
Eliah Gmünder
Anna Maria Grolimund
Sara Jack
Mirco Kaufmann

Eithan Lagana Guerrero
Leandro Macri
Julia Sara Morger
Emilia Müller
Giuseppe Raia
Tim Röllinghoff
Cillian Ryan
Naomi Zoe Santangelo
Ares Schefer
Eva Solli
Gaël Maxime Sudan
Gabriel Wazocha 
Patrick Zannoni

Mittagstisch für Alleinstehende
Mittwoch, 22. April, 11.30 Uhr
Restaurant Kolping, Ringstrasse 27, Olten
Am Mittwoch findet der Mittagstisch für verwitwete 
und alleinstehende Personen im Restaurant Kolping 
statt. Anmeldung erwünscht unter Tel. 062 212 24 27. 
Kosten Fr. 10.- inkl. Mineralwasser. 

Silberdistel Trimbach
Dienstag, 21. April, 14.15 Uhr
Ref. Johannessaal Trimbach
Pensioniertenchor der SBB
Es erwartet uns ein musikalischer, kurzweiliger Nach-
mittag. Die Mitglieder des Pensioniertenchores der 
SBB erfreuen uns mit ihren Liedern und sorgen für 
eine gute Unterhaltung.

Getauft wird
Laura Lina am 25.4., Tochter von Thomas und Min-Ji 
Jack, St. Martin
Wir wünschen der Familie alles Gute und Gottes Segen 
für die gemeinsame Zukunft.

Dienstagmittagstisch für Alle
Dienstag, 21. April, 12 Uhr
Pfarrsaal St. Marien, Olten
Kosten: Jugendliche und Erwachsene Fr. 10.-, Schul-
kinder Fr. 5.-, Vorschulkinder gratis. An den gedeckten 
Tisch sitzen! Essen in Gemeinschaft mit anderen – egal 
ob Jung oder Alt!
Wichtig: Wir bitten Sie, sich für den Mittagstisch 
beim Sekretariat bis spätestens Freitag, 17. April, 
11.30 Uhr, Tel. 062 287 23 11 anzumelden.

Mittags-
tisch

Einführung in die christliche Spiritualität
Übungen für Einsteigerinnen und Anfänger an  
10 Abenden 2026

Donnerstag, 23. April, 19 Uhr bis 21 Uhr
Treffpunkt: Pfarreizentrum St. Marien, Olten 
Leitung: Bruder Leonhard Sexauer
Vielen Menschen eröffnet sich heute nicht mehr von 
selber die Möglichkeit, in ein christliches Gebetsleben 
und eine lebendige Gottesbeziehung hineinzuwachsen. 
Mit ihrer Sehnsucht nach spiritueller Tiefe im christ-
lichen Leben fühlt sich manche und mancher oft allein 
und alleingelassen. Das Angebot «Einführung in die 
christliche Spiritualität» bietet eine Möglichkeit, sich 
nicht alleine auf sich gestellt auf den Weg machen zu 
müssen, sondern in einer kleinen Gruppe unter Anlei-
tung von Bruder Leonhard geistliche Erfahrungen mit 
verschiedenen Elementen christlicher Gebetspraxis zu 
machen und so einen Einstieg in eine christlich gepräg-
te Spiritualität zu finden. Spezifisch katholische Ele-
mente wie der Rosenkranz werden dabei nicht ausge-
klammert. Der Kurs findet 2026 an 10 Abenden in 
Olten statt. Angesprochen sind alle, die sich mit christ-
licher Spiritualität vertraut machen wollen, sich aber 
als Anfänger fühlen. Die Abende bestehen jeweils aus 
einer theoretischen Einführung und einer praktischen 
geistlichen Übung. Der Kurs ist gratis.

Taizé-Feier
Samstag, 18. April, 18 Uhr
Chorraum der Kirche St. Martin, Olten
Eine wohltuende halbe Stunde, mit den eingängigen 
Gesängen von Taizé, mit Stille und wenig Worten. Eine 
kleine, ruhige Insel im Alltag - zum Energie tanken 
oder einfach zum «Abschalten» - es lohnt sich!
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Veranstaltungshinweise

Niklaus Brantschen, spiritueller Lehrer, Jesuitenpater 
und Zen-Meister, begibt sich in seinem neuen Buch 
«Du bist die Welt» auf die Spur schamanischer Weis-
heit. Ausgelöst durch Begegnungen mit seiner Nich-
te Astrid, einer Kräuterfrau mit schamanischer Pra-
xis, öffnet sich ein neuer Erfahrungsraum: einer, in 
dem alles mit allem verbunden ist. In sieben poeti-
schen, dichten Kapiteln reflektiert Brantschen über 
Bäume, Tiere, Ahnen, Wahrnehmung, Tod, Zeit und 
spirituelle Verantwortung. Musikalische Mitgestal-
tung: Noby Lehmann, Perkussion.
Eintritt frei, Kollekte. Apéro im Anschluss. Der  
Anlass wird vom Klosterverein Olten veranstaltet.

Kollekte Mittwochskaffee
Die Kollekten am Mittwochmorgenkaffee in der  
Pfarrei St. Marien ergaben im Jahr 2025 insgesamt 
600,- Franken. Dieser Betrag wurde wie folgt gespen-
det:
Minilager   300,- Franken
Strickstube  200,- Franken
Tel. 43  160,- Franken
Wir danken allen Besuchenden für ihre Spende.

«40 Jahre gelebte Gastfreundschaft – Danke  
Elisabeth Hug»
Dein langjähriger Einsatz beim Kaffeedienst ist  
Ausdruck von echter Nächstenliebe und Verbunden-
heit. Mit grosser Treue und viel Herz hast du Gener- 
ationen von Menschen begleitet und das Miteinander 
in unserer Pfarrei gestärkt. Dafür sagen wir dir ein 
aufrichtiges und herzliches Dankeschön.

Dreifaltigkeitskapelle Trimbach

Seit einiger Zeit gab die ungepflegte Umgebung der 
Dreifaltigkeitskapelle Anlass zu Beanstandungen und 
Reklamationen. Beim Versuch, das Problem anzuge-
hen, erwiesen sich immer wieder die Besitzverhält- 
nisse bei der Kapelle als unbefriedigend. Kapelle und 
Vorplatz gehörten der Kirchgemeinde, der Grünstrei-
fen inkl. Eiche waren Kantonsbesitz. Daher ging der 
Kirchgemeinderat auf den Kanton zu mit der Bitte, die 
Umgebung der Kapelle in die Verantwortung und den 
Besitz der Kirchgemeinde zu überführen. Mit diesem 
Anliegen stiess der Rat beim Kanton auf offene Ohren, 
und es wurde eine Abtretung des Grünstreifens in  
Aussicht gestellt. So konnte bereits fürs Budget 2026 
ein Betrag zur Erneuerung der Umgebung eingeplant 
werden.
Am 8. April wurde der Abtretungsvertrag zwischen 
Kanton und Kirchgemeinde unterschrieben. Gleich- 
zeitig wurde das Trottoir neben der Kapelle vom Kan-
ton der Einwohnergemeinde Trimbach überschrieben. 
Dieses Jahr im Sommer wird nun die Umgebung des  
«Chäppeli» auf Vordermann gebracht, so dass dieses 
Trimbacher Wahrzeichen wieder schön zur Geltung 
kommt.

Vom Kreuz zum Licht - Impressionen vom Kinderkreuzweg und von der Osternacht
weitere Bilder auf katholten.ch/Aktuelles/Bildergalerie

Treffpunkt/Schreibstube
immer dienstags, 17-18.30 Uhr
Pfarrhaus St. Martin, Olten
Menschen verschiedener Herkunft können sich bei 
einem Getränk treffen. Nebenan ist eine Schreibstube 
eingerichtet, in der man beim Lesen von amtlichen 
Briefen und Dokumenten, Schreiben oder Ausfüllen 
von Formularen Unterstützung bekommen kann.
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Erstkommunionkinder und Ministrant/-innen 
beim Palmenbinden
Am 29. März haben die Erstkommunionkinder  
gemeinsam mit den Ministrant/-innen in St. Martin  
Palmen gebunden. Es war ein fröhlicher und lebendiger 
Nachmittag, bei dem alle fleissig mitgearbeitet haben.  
Danach haben wir zusammen zu Mittag gegessen und 
viel gelacht. Die gebundenen Palmen schmücken nun 
die Kirche – sowohl für den Familiengottesdienst am 
Abend als auch für den Palmsonntagsgottesdienst.
Ein herzliches Dankeschön an die Ministrant/-innen 
und an alle, die mitgeholfen haben, dass dieser schöne 
Nachmittag möglich war.

Paula Ballester

Gemeinschaft und Tradition: Palmbinden im Pastoralraum Olten
Mit viel Engagement und handwerklichem Geschick wurden im Pastoralraum Olten Palmen gebunden – ein 
fester Bestandteil der Vorbereitungen auf Palmsonntag.
weitere Bilder finden Sie auf katholten.ch/Aktuelles/Bildergalerie

Mit Farbe zur Tradition: 
Helferinnen in Trimbach färben Ostereier fürs 
Eiertütschen in der Osternacht 

Fyrobe in St. Martin am Hohen Donnerstag: 
«Wo Begegnung zur Freude wird»
Ein Bild, das zeigt, wie wertvoll es ist, Zeit miteinander 
zu teilen und dabei unbeschwerte Freude zu erleben.
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Mit Farbe zur Tradition: 
Helferinnen in Trimbach färben Ostereier fürs 
Eiertütschen in der Osternacht 

Fyrobe in St. Martin am Hohen Donnerstag: 
«Wo Begegnung zur Freude wird»
Ein Bild, das zeigt, wie wertvoll es ist, Zeit miteinander 
zu teilen und dabei unbeschwerte Freude zu erleben.



Tutte le informazioni le trovate su:
www.missione-italiana-olten.ch
oppure abbonare (gratuito) il canale 
della Missione per informazioni:

14

Anderssprachige Gottesdienste

SANTE MESSE
Sabato Santo 18.4.:	ore 16 Messa a Schönenwerd
Domenica 19.4.:	 ore 11.30 Messa a St. Martin
Mercoledì 22.4.:	� ore 18.30 Messa a St. Marien 
Sabato 25.4.:	 ore 16 Messa a Schönenwerd.
Domenica 26.4.:	 ore 11.30 Messa a St. Martin
Mercoledì 29.4.: 	� ore 18.30 Messa a St. Marien 

segue momento di catechesi.
Martedì 3.5.:	 ore 11.15 Messa a St. Martin

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83, 4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapelle Altersheim St. Martin, Grundstrasse 2,
4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretariado, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch
arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI
Lunedì 20.4.:	� ore 20 Bibliotheksaal preghiera 

del gruppo RnS.
Lunedì 27.4.:	� ore 20 Bibliotheksaal preghiera 

del gruppo RnS.

Misión Católica Española – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@kathaargau.ch
Misionero: Juan José González Espada
Horario: Martes a Viernes de 14.30 a 18.30
Disponible por teléfono: Martes a Viernes 10–12

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat, ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarr-
kirche Obergösgen.

Missione Cattolica Italiana Olten Solothurn
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Segreteria 50 %: Lella Crea 
Vicario 40 %: don Maksym Podhajski
Hausmattrain 4 – 4600 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 076 447 79 25 (solo per urgenze)
e-mail: segreteria@missione-italiana-olten.ch
www.missione-italiana-olten.ch

Mercoledì 29.4.:	� ore 20 St. Marien Adorazione 
Eucaristica del gruppo RnS.

Giovedì 30.4.:	� ore 14.00 nella sala parrocchiale 
di Dulliken: «Amici del Giovedì».

Martedì 3.5.:	� Tavolata 
Ore 12.00 Pranzo nella Josefsaal 
St. Martin:

Annunciarsi in Missione entro il 30 aprile.
www.missione-italiana-olten.ch oppure abbonare 
(gratuito) il canale della Missione: https://whats-
app.com/channel/0029VahpqD3DTkKCQHnTCI1t
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Samstag, 18. April, Erstkommunionsfeier
16.00 Eucharistiefeier  
 mit Priester Konrad Mair und 
 Katechetin Manuela Wolfarth

 ****************

Sonntag, 26. April, 4. Sonntag der Osterzeit 
10.30 Wortgottesdienst  
 mit Diakon Waldemar Cupa 

18./19. April Erstkommunionsfeier 
Petite Suisse Kinderhilfe
Die Organisation erfüllt Herzenswünsche von Kindern 
und Jugendlichen, die besonderen Herausforderungen 
gegenüberstehen – durch Krankheit, Behinderung,
Gewalt, Unfälle oder schwierige Lebensumstände.

26./ 27. April Diözesane Kollekte für Synodalen 
Prozess und Versammlungen.
Die Diözesane Kollekte ist für den Synodalen Prozess und 
entsprechende Versammlungen bestimmt. Mit Ihrer 
Spende unterstützen Sie den gemeinsamen Weg des 
Zuhörens, des Austauschs und der Weiterentwicklung in 
unserer Diözese. Die Mittel helfen, Begegnungen zu 
ermöglichen, Beteiligung zu fördern und wichtige 
Zukunftsfragen der Kirche gemeinsam zu beraten.

Mittwoch, 22. April 
10.30 Eucharistiefeier im Seniorenzentrum 
 mit Priester Konrad Mair

Donnerstag, 23. April 
09.00 Rosenkranzgebet  
09.30 Eucharistiefeier in Hägendorf  
 mit Priester Konrad Mair

 ****************

Sonntag, 26. April, 4. Sonntag der Osterzeit 
09.00 Wortgottesdienst in Rickenbach 
 mit Diakon Waldemar Cupa

Mittwoch, 29. April 
10.30 Wortgottesdienst im Seniorenzentrum 
 mit Diakon Waldemar Cupa

Donnerstag, 30. April 
09.00 Rosenkranzgebet  
09.30 Wortgottesdienst in Hägendorf 
 mit Diakon Waldemar Cupa 
 anschliessend Kaffee in der Sakristei

Sonntag, 19. April, Erstkommunionfeier 
10.00 Eucharistiefeier in Kappel 
 mit Priester Konrad Mair und 
 Katechetin Manuela Wolfarth
 Dreissigster für Karl Hellbach

Dienstag, 21. April  
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel 

Mittwoch, 22. April  
09.00 Eucharistiefeier in Kappel 
 mit Priester Konrad Mair

 ****************

Samstag, 25. April 
18.30 Wortgottesdienst in Kappel 
 mit Diakon Waldemar Cupa
 Jahrzeit für: Maria Wyss-Grütter 

Sonntag, 26. April, 4. Sonntag der Osterzeit
15.00 Eucharistiefeier der indischen  
 St. Josef Gemeinschaft in Kappel

Dienstag, 28. April 
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel 

Mittwoch, 29. April 
09.00 Wortgottesdienst in Kappel 
 mit Diakon Waldemar Cupa

Freitag, 01. Mai, Herz Jesu Freitag 
18.30 Eucharistische Anbetung 
19.00  Wortgottesdienst in Kappel 
 mit Diakon Waldemar Cupa

Gemeinsame Kollekten

Hägendorf-Rickenbach Kappel-BoningenGunzgen
St. Katharina St. Gervasius und Protasius – St. Laurentius St. Barbara – Bruder Klaus

Rückblick auf den Pastoralbesuch vom 24. März 

Am Dienstag, 24. März, durften wir in unserem Seelsorgeverband einen besonderen Pastoralbesuch empfangen. 
Weihbischof Josef Stübi kam in Begleitung von Bischofsvikar Georges Schwickerath und Jutta Achhammer, 
Pastoralverantwortliche des Bistums. Der Besuch bot Gelegenheit zu persönlichen Begegnungen, offenem 
Austausch und gemeinsamer Feier.
Am späten Nachmittag traf sich die Delegation des Bistums mit Mitarbeitenden unseres Seelsorgeverbandes im 
Pfarreisaal Kappel. In einer konstruktiven Atmosphäre wurden aktuelle Fragen besprochen: Was gelingt uns 
gut? Wo bestehen Herausforderungen? Und welche Perspektiven sehen wir für die Zukunft? Der Austausch war 
geprägt von gegenseitigem Zuhören, Wertschätzung und dem gemeinsamen Wunsch, das kirchliche Leben vor 
Ort weiter zu stärken.
Um 18.30 Uhr versammelten sich zahlreiche Gläubige in Hägendorf zu einem schlichten und zugleich würdigen 
Gottesdienst mit dem Weihbischof. Die gemeinsame Feier machte die Verbundenheit zwischen Bistum und 
Gläubigen spürbar und setzte ein Zeichen der Einheit. In seiner Ansprache ermutigte der Weihbischof, den 
Glauben im Alltag sichtbar zu leben und gemeinsam Verantwortung für die Kirche von morgen zu übernehmen. 
Am Anschluss an den Gottesdienst bot der reichhaltige, feine Apéro riche im Pfarreizentrum Hägendorf Gele-
genheit zu persönlichen Gesprächen. Viele nutzten diese Möglichkeit, um Gedanken, Anliegen und Hoffnungen 
einzubringen. Der Abend klang in einer offenen und herzlichen Atmosphäre aus. 
Wir danken allen, die zur Vorbereitung und Durchführung dieses gelungenen Pastoralbesuchs beigetragen 
haben, sowie allen Teilnehmenden für ihr Mitfeiern und Mitdenken.

Sekretariat 

Offener Kafi-Träff - Lotto in Kappel

Am Dienstag, 28. April, von 14 bis 16 Uhr findet die-
ser gemütliche Lotto-Nachmittag im Pfarreisaal in 
Kappel statt. Es wird ein kleiner Unkostenbeitrag von 
CHF: 0,50 pro Karte eingezogen. 

Kontaktperson ist Beatrix Ledergerber, die unter
Tel. 062 216 36 07 oder 079 381 44 59 erreichbar ist.

Herzlich willkommen!

Katholische Kirche Olten   Hauenstein-Ifenthal . Olten . Starrkirch-Wil . Trimbach . Wisen

SANTE MESSE

Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Seg. e Coll. Past.: Lella Beraou-Crea
Haustmattrain 4 – Postfach 730, 4603 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 079 652 93 76 (solo per urgenze)

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI

Mision Catolica Espanola – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@ag.kath.ch
Misionero: Padre Luis Reyes Gómez
Horario: Martes, Miércoles, Jueves y Viernes
de 09.00 a 12.00
Secretaria: Aleyda Dohner Avilés
Horario Sekretaría:
Jueves y Viernes de 14.00 a 17.00
Sábados de 09.00 a 12.00

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat (ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapelle Altersheim St. Martin, Grundstr.2, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretaria, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch, arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa
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Familientage in Engelberg vom 4. bis 6. September 2026
Für die Familientage haben wir in Engelberg OW, gut erreichbar mit dem öffentlichen Verkehr, ein schönes 
Gruppenhaus mit 86 Betten in 22 Zimmern reserviert. Die Umgebung und Unterkunft bieten viele Möglich-
keiten, um gemeinsam vergnügte Stunden zu verbringen: Tischtennis und Töggelikasten, Sitzgruppen, Feuer-
stellen, Spiel- und Sportplätze, Bademöglichkeit, Benediktinerkloster, Spazierwege und vieles mehr.
Geniessen wir die Natur und Berge und tanken wir gemeinsam Kraft. Unterkunft:
juhui Engelberg, Kilchbühlstrasse 1, 6390 Engelberg (www.unterkunft.ch/haeuser/juhuiengelberg)
Kosten: Erwachsene Fr. 125.-, Kinder Fr. 60.-, ab dem 3. Kind Fr. 35.-
Im Preis inbegriffen: zwei Übernachtungen, Schlafsack und Frotteewäsche mitbringen.
Duvets gegen Aufpreis (Fr. 12). Verpflegung Freitagabend bis Sonntagmittag, Parkplätze
Sollte die Höhe des Beitrages eine Teilnahme verunmöglichen, bitten wir um Kontaktaufnahme mit uns  
Organisierenden. Die Anreise erfolgt individuell. 
Anmeldung bitte bis Freitag, 3. Juli 2026 per Mail an: nadine.frey@frey-law.ch
Bitte Namen und Geburtsdaten aller Teilnehmenden angeben.
Begleitung und Information:
Paula Ballester, Pastoralraum Olten, 062 558 90 15
Thomas Köchli, Pastoralraum Gösgen, 079 774 38 47
Daniel Unternährer, Pastoralraum Pfaffnertal-Rottal-Wiggertal, 062 754 11 05

2. Säule Nachmittag 
Im März haben die Kinder der 1. und 2. Klasse einen 
spannenden Nachmittag zum Thema Taufe und Kreuz-
zeichen erlebt. Gemeinsam haben sie gebastelt, gelernt 
und viel Spass gehabt. Anschliessend feierten wir  
zusammen einen Familiengottesdienst, bei dem die 
Kinder stolz zeigen konnten, was sie gelernt haben.
Ein herzliches Dankeschön an alle Familien für die 
Unterstützung!

Paula Ballester

.   

in Engelberg 
4. bis 6. September 2026  

(Freitagabend bis Sonntagabend) 
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Samstag, 18. April, Erstkommunionsfeier
16.00 Eucharistiefeier  
 mit Priester Konrad Mair und 
 Katechetin Manuela Wolfarth

 ****************

Sonntag, 26. April, 4. Sonntag der Osterzeit 
10.30 Wortgottesdienst  
 mit Diakon Waldemar Cupa 

18./19. April Erstkommunionsfeier 
Petite Suisse Kinderhilfe
Die Organisation erfüllt Herzenswünsche von Kindern 
und Jugendlichen, die besonderen Herausforderungen 
gegenüberstehen – durch Krankheit, Behinderung,
Gewalt, Unfälle oder schwierige Lebensumstände.

26./ 27. April Diözesane Kollekte für Synodalen 
Prozess und Versammlungen.
Die Diözesane Kollekte ist für den Synodalen Prozess und 
entsprechende Versammlungen bestimmt. Mit Ihrer 
Spende unterstützen Sie den gemeinsamen Weg des 
Zuhörens, des Austauschs und der Weiterentwicklung in 
unserer Diözese. Die Mittel helfen, Begegnungen zu 
ermöglichen, Beteiligung zu fördern und wichtige 
Zukunftsfragen der Kirche gemeinsam zu beraten.

Mittwoch, 22. April 
10.30 Eucharistiefeier im Seniorenzentrum 
 mit Priester Konrad Mair

Donnerstag, 23. April 
09.00 Rosenkranzgebet  
09.30 Eucharistiefeier in Hägendorf  
 mit Priester Konrad Mair

 ****************

Sonntag, 26. April, 4. Sonntag der Osterzeit 
09.00 Wortgottesdienst in Rickenbach 
 mit Diakon Waldemar Cupa

Mittwoch, 29. April 
10.30 Wortgottesdienst im Seniorenzentrum 
 mit Diakon Waldemar Cupa

Donnerstag, 30. April 
09.00 Rosenkranzgebet  
09.30 Wortgottesdienst in Hägendorf 
 mit Diakon Waldemar Cupa 
 anschliessend Kaffee in der Sakristei

Sonntag, 19. April, Erstkommunionfeier 
10.00 Eucharistiefeier in Kappel 
 mit Priester Konrad Mair und 
 Katechetin Manuela Wolfarth
 Dreissigster für Karl Hellbach

Dienstag, 21. April  
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel 

Mittwoch, 22. April  
09.00 Eucharistiefeier in Kappel 
 mit Priester Konrad Mair

 ****************

Samstag, 25. April 
18.30 Wortgottesdienst in Kappel 
 mit Diakon Waldemar Cupa
 Jahrzeit für: Maria Wyss-Grütter 

Sonntag, 26. April, 4. Sonntag der Osterzeit
15.00 Eucharistiefeier der indischen  
 St. Josef Gemeinschaft in Kappel

Dienstag, 28. April 
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel 

Mittwoch, 29. April 
09.00 Wortgottesdienst in Kappel 
 mit Diakon Waldemar Cupa

Freitag, 01. Mai, Herz Jesu Freitag 
18.30 Eucharistische Anbetung 
19.00  Wortgottesdienst in Kappel 
 mit Diakon Waldemar Cupa

Gemeinsame Kollekten

Hägendorf-Rickenbach Kappel-BoningenGunzgen
St. Katharina St. Gervasius und Protasius – St. Laurentius St. Barbara – Bruder Klaus

Rückblick auf den Pastoralbesuch vom 24. März 

Am Dienstag, 24. März, durften wir in unserem Seelsorgeverband einen besonderen Pastoralbesuch empfangen. 
Weihbischof Josef Stübi kam in Begleitung von Bischofsvikar Georges Schwickerath und Jutta Achhammer, 
Pastoralverantwortliche des Bistums. Der Besuch bot Gelegenheit zu persönlichen Begegnungen, offenem 
Austausch und gemeinsamer Feier.
Am späten Nachmittag traf sich die Delegation des Bistums mit Mitarbeitenden unseres Seelsorgeverbandes im 
Pfarreisaal Kappel. In einer konstruktiven Atmosphäre wurden aktuelle Fragen besprochen: Was gelingt uns 
gut? Wo bestehen Herausforderungen? Und welche Perspektiven sehen wir für die Zukunft? Der Austausch war 
geprägt von gegenseitigem Zuhören, Wertschätzung und dem gemeinsamen Wunsch, das kirchliche Leben vor 
Ort weiter zu stärken.
Um 18.30 Uhr versammelten sich zahlreiche Gläubige in Hägendorf zu einem schlichten und zugleich würdigen 
Gottesdienst mit dem Weihbischof. Die gemeinsame Feier machte die Verbundenheit zwischen Bistum und 
Gläubigen spürbar und setzte ein Zeichen der Einheit. In seiner Ansprache ermutigte der Weihbischof, den 
Glauben im Alltag sichtbar zu leben und gemeinsam Verantwortung für die Kirche von morgen zu übernehmen. 
Am Anschluss an den Gottesdienst bot der reichhaltige, feine Apéro riche im Pfarreizentrum Hägendorf Gele-
genheit zu persönlichen Gesprächen. Viele nutzten diese Möglichkeit, um Gedanken, Anliegen und Hoffnungen 
einzubringen. Der Abend klang in einer offenen und herzlichen Atmosphäre aus. 
Wir danken allen, die zur Vorbereitung und Durchführung dieses gelungenen Pastoralbesuchs beigetragen 
haben, sowie allen Teilnehmenden für ihr Mitfeiern und Mitdenken.

Sekretariat 

Offener Kafi-Träff - Lotto in Kappel

Am Dienstag, 28. April, von 14 bis 16 Uhr findet die-
ser gemütliche Lotto-Nachmittag im Pfarreisaal in 
Kappel statt. Es wird ein kleiner Unkostenbeitrag von 
CHF: 0,50 pro Karte eingezogen. 

Kontaktperson ist Beatrix Ledergerber, die unter
Tel. 062 216 36 07 oder 079 381 44 59 erreichbar ist.

Herzlich willkommen!

Katholische Kirche Olten   Hauenstein-Ifenthal . Olten . Starrkirch-Wil . Trimbach . Wisen

SANTE MESSE

Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Seg. e Coll. Past.: Lella Beraou-Crea
Haustmattrain 4 – Postfach 730, 4603 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 079 652 93 76 (solo per urgenze)

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI

Mision Catolica Espanola – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@ag.kath.ch
Misionero: Padre Luis Reyes Gómez
Horario: Martes, Miércoles, Jueves y Viernes
de 09.00 a 12.00
Secretaria: Aleyda Dohner Avilés
Horario Sekretaría:
Jueves y Viernes de 14.00 a 17.00
Sábados de 09.00 a 12.00

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat (ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapelle Altersheim St. Martin, Grundstr.2, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretaria, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch, arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa
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Familientage in Engelberg vom 4. bis 6. September 2026
Für die Familientage haben wir in Engelberg OW, gut erreichbar mit dem öffentlichen Verkehr, ein schönes 
Gruppenhaus mit 86 Betten in 22 Zimmern reserviert. Die Umgebung und Unterkunft bieten viele Möglich-
keiten, um gemeinsam vergnügte Stunden zu verbringen: Tischtennis und Töggelikasten, Sitzgruppen, Feuer-
stellen, Spiel- und Sportplätze, Bademöglichkeit, Benediktinerkloster, Spazierwege und vieles mehr.
Geniessen wir die Natur und Berge und tanken wir gemeinsam Kraft. Unterkunft:
juhui Engelberg, Kilchbühlstrasse 1, 6390 Engelberg (www.unterkunft.ch/haeuser/juhuiengelberg)
Kosten: Erwachsene Fr. 125.-, Kinder Fr. 60.-, ab dem 3. Kind Fr. 35.-
Im Preis inbegriffen: zwei Übernachtungen, Schlafsack und Frotteewäsche mitbringen.
Duvets gegen Aufpreis (Fr. 12). Verpflegung Freitagabend bis Sonntagmittag, Parkplätze
Sollte die Höhe des Beitrages eine Teilnahme verunmöglichen, bitten wir um Kontaktaufnahme mit uns  
Organisierenden. Die Anreise erfolgt individuell. 
Anmeldung bitte bis Freitag, 3. Juli 2026 per Mail an: nadine.frey@frey-law.ch
Bitte Namen und Geburtsdaten aller Teilnehmenden angeben.
Begleitung und Information:
Paula Ballester, Pastoralraum Olten, 062 558 90 15
Thomas Köchli, Pastoralraum Gösgen, 079 774 38 47
Daniel Unternährer, Pastoralraum Pfaffnertal-Rottal-Wiggertal, 062 754 11 05

2. Säule Nachmittag 
Im März haben die Kinder der 1. und 2. Klasse einen 
spannenden Nachmittag zum Thema Taufe und Kreuz-
zeichen erlebt. Gemeinsam haben sie gebastelt, gelernt 
und viel Spass gehabt. Anschliessend feierten wir  
zusammen einen Familiengottesdienst, bei dem die 
Kinder stolz zeigen konnten, was sie gelernt haben.
Ein herzliches Dankeschön an alle Familien für die 
Unterstützung!

Paula Ballester

.   

in Engelberg 
4. bis 6. September 2026  

(Freitagabend bis Sonntagabend) 
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Save the Date

Die wichtigsten Daten für das 2. Quartal 2026 sind:

In den Pfarreien:
Donnerstag, 14. Mai, 10.30 Uhr, Festtagsgottesdienst in Kappel zu Christi Himmelfahrt, danach Essen 
und gemütliches Beisamensein organisiert durch die Sakristane 
Donnerstag, 4. Juni, 10.00 Uhr, Festtagsgottesdienst in Gunzgen zu Fronleichnam
Sonntag, 21. Juni, 10.30 Uhr, Patrozinium in Hägendorf
Sonntag, 28. Juni, 19.30 Uhr, ökumenischer Gottesdienst im Eichlibann in Boningen

Versöhnungsweg in Hägendorf, 4.–9. Mai 
Versöhnungs-Gottesdienst 9. Mai, 18.30 Uhr in Hägendorf
Firmung in Hägendorf, 13. Juni, 17.00 Uhr
Firmung in Kappel, 14. Juni, 10.00 Uhr

Familien-Gottesdienst mit den 1. Klässlern in Kappel, 30. Mai, 18.30 Uhr
Familien-Gottesdienst mit den 1. Klässlern in Hägendorf, 31. Mai, 10.30 Uhr
Familien-Gottesdienst mit den 2. Klässlern in Gunzgen, 27. Juni, 18.30 Uhr
Familien-Gottesdienst mit den 2. Klässlern in Kappel, 28. Juni, 10.30 Uhr

Katechese:
Erstkommunion Hägendorf, 12. April, 10.00 Uhr
Erstkommunion Gunzgen, 18. April, 16.00 Uhr
Erstkommunion Kappel, 19. April, 10.00 Uhr

Wichtig:
Während der Sommerzeit, ab April 2026 beginnen die Samstags-Gottesdienste jeweils um 18.30 Uhr.

Rückblick Palmbinden 

Mit bunten Bändern, verschiedenen Früchten und farbenfrohen Eiern machten sich viele Familien auf den Weg 
zum Palmbinden. In allen Pfarreien wurden an verschiedenen Standorten zahlreiche schöne und bunte Palmen 
dekoriert – jede ein Unikat und ein kleines Kunstwerk

Gestartet wurde in Hägendorf: Die Palmbindergruppe hat gemeinsam mit den Erstkommunionkindern schöne 
Palmkörbli gestaltet. Diese sind einfacher zu tragen und finden auch an einem kleinen Ort im Garten Platz. Die 
Kinder und Eltern waren mit grossem Eifer bei der Sache. Zum Glück kam bei diesem Anlass auch das Gesel-
lige nicht zu kurz, und so stärkten sich am Schluss alle mit Kaffee, Tee und Kuchen.
In der Woche vor dem Palmsonntag wurde dann in Boningen, Kappel und Hägendorf viel Material gesammelt, 
vorbereitet und zugeschnitten. Viele Familien haben gemeinsam mit ihren Kindern mitgewirkt und zum Teil 
den Brauch des Palmbindens erst kennengelernt. Schön, dass wir dieses Brauchtum weiterleben lassen können.

Zum ersten Mal in diesem Jahr haben zehn Jugendliche im Rahmen des ausserschulischen Ateliers Palmbü-
scheli gebunden. In rund zwei Stunden entstanden etwa 150 Palmbüscheli für die Gläubigen in Kappel und 
Gunzgen. Ohne die vielen helfenden Hände, die ehrenamtlich mitarbeiten, wäre das alles nicht möglich. Wir 
bedanken uns ganz herzlich bei allen Organisatorinnen und Organisatoren, die sich privat engagieren, bei der 
Palmbindergruppe Hägendorf, bei den Jugendlichen sowie bei allen Helferinnen und Helfern, die uns bei der 
Beschaffung von Material oder bei der Durchführung der Anlässe unterstützt haben.

Manuela Wohlfarth 
Bereichsleiterin Katechese

Publikation Berufung durch die röm.-kath. 
Kirchgemeinde Gunzgen

Bei den Erneuerungswahlen für die Amtsperiode 
2025 – 2029 konnten für den Kirchgemeinderat der 
röm.-kath. Kirchgemeinde Gunzgen vier von fünf 
Sitzen besetzt werden. Ein Sitz blieb vakant.

Gemäss § 115 Abs. 2 des Gemeindegesetzes ist der 
Kirchgemeinderat befugt, den freien Sitz auf Be-
rufung hin zu besetzen.

Der Kirchgemeinderat Gunzgen hat an seiner Sit-
zung vom 31. März 2026 für den Rest der Amtspe-
riode 2025 – 2029 als Mitglied des Kirchgemein-
derates berufen:

Francesca D’Auria, 1990, Kauffrau

Gunzgen, 1. April 2026

KIRCHGEMEINDEVERWALTUNG GUNZGEN

Gemeindeschreiberin: Luana Cesario

Rechtsmittel:
Beschwerde an das Verwaltungsgericht (einge-
schrieben) innert drei Tagen seit der Entdeckung 
des Beschwerdegrundes, spätestens jedoch am drit-
ten Tag nach der Publikation der Berufung im Pu-
blikationsorgan der Gemeinde (§§ 157 und 160 
GpR).

Rückblick Palmsonntag

Der Palmsonntag war ein stiller, bedeutungsvoller 
Auftakt in die Karwoche. Im Gottesdienst wurden die 
Palmen feierlich geweiht und erinnerten an Hoffnung, 
Zuversicht und daran, dass Freude und Nachdenklich-
keit oft nah beieinanderliegen. Die Palmzweige stan-
den symbolisch für Frieden und einen Neubeginn. So 
bleibt dieser Tag als Moment des Innehaltens in Erin-
nerung – ein sanfter Einstieg in eine Woche der Be-
sinnung, getragen von Ruhe, Vertrauen und leiser 
Hoffnung.
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Gunzgen     Hägendorf-Rickenbach     Kappel-BoningenKirche Untergäu

3

Adressen

www.kath-untergaeu.ch

Sekretariat  062 209 16 90
Notfallnummer 062 209 16 98 
kath. Pfarramt Gunzgen 
kath. Pfarramt Hägendorf 
kath. Pfarramt Kappel
Mittelgäustr. 31, 4616 Kappel
sekretariat@kath-untergaeu.ch

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag, 8.30 - 11.30 Uhr in Kappel

Sekretariat
Danjella Häfliger 
Martha Lüscher

Gemeindeleitung a.i. 
Diakon Waldemar Cupa, 076 377 63 31
waldemar.cupa@kath-untergaeu.ch

Mitarbeitender Priester 
Konrad Mair, 079 836 73 56
konrad.mair@kath-untergaeu.ch

Sakristane der Kirchen
Boningen:  E. Jäggi, 076 471 62 17
Gunzgen: G. Schafer, 079 332 65 67 
 M. Kaufmann, 078 663 50 24
Hägendorf: D. Brack, 079 323 17 87
Kappel: I. Tordai, 079 369 85 46
Rickenbach: A. Erni, 079 624 96 92

Reservationen
Pfarreiheim Gunzgen:
Vreni Schafer, Tel. 062 216 05 57
pfarreiheimgunzgen@bluewin.ch

katholische_kirche_untergaeu

Liebe Pfarreiangehörige

Die liturgisch intensivste Woche des Jahres ist vorbei. Von Palmsonntag bis Ostern fanden die feierlichen Got-
tesdienste statt, die je nach Thema stark variieren. Ich danke allen, die besonders am Palmsonntag, aber auch 
in den anderen Gottesdiensten, irgendwie zum guten Gelingen beigetragen haben! 
Besonders hat mich gefreut, dass unsere Premiere mit einer langen Osternachtfeier in Kappel von etwa 80 
Leuten besucht wurde, darunter viele Jugendliche und junge Erwachsene. Die Taufe von drei Erwachsenen 
bildete dabei einen Höhepunkt. Trotz der Länge von über zwei Stunden haben mir Jugendliche gesagt, es sei 
ein eindrücklicher Gottesdienst gewesen und die Länge habe sie nicht gestört. Auch dem zehnjährigen Sämi 
gefiel der Gottesdienst, auch wenn ihn nach Mitternacht die Müdigkeit überkam. 

Mit unseren Taufen und mit der feierlichen Liturgie liegen wir offenbar im weltweiten Trend, der immer deut-
licher wird. In Frankreich wurden alleine in dieser Osternacht 21’000 Erwachsene getauft, in Spanien 14’000, 
in Toronto 3500, in Hongkong 2500. Für alle Gläubigen ist das eine riesige Osterfreude!
Der Heilige Geist wirkt und berührt die Herzen vieler Menschen. Dank sei Gott!

Diakon Waldemar Cupa

Hinweis - eingeschränkte Erreichbarkeit 

Aufgrund von Umbauarbeiten bleibt das Sekretariat 
vom 11. Mai bis 16. Mai 26 für den Publikumsverkehr 
geschlossen. Das Pfarrhaus sowie die Räumlichkeiten 
der Pfarrei sind in dieser Zeit nicht zugänglich.

Telefonisch und per E-Mail sind wir wie gewohnt von 
08.30 bis 11.30 Uhr erreichbar. Bitte beachten Sie, dass 
persönliche Besuche vor Ort während dieser 
Woche nicht möglich sind.

Wir danken Ihnen herzlich für Ihr Verständnis und 
freuen uns, Sie nach Abschluss der Arbeiten wieder 
begrüssen zu dürfen.

Das Sekretariat



Röm.-kath. Pfarramt:
Kirchweg 2, 4612 Wangen, Tel. 062 212 50 00
www.kirchgemeinde-wangen.ch
Leitung: Pfarramt.wangen@bluewin.ch
Sekretariat: kathpfarramt.wangen@bluewin.ch

Diakon:	 Dr. Phil. Sebastian Muthupara
Sekretariat:	 Frau Charlotte Gantert-Oswald
	 Mo, Di, Do, Fr	 8.00 – 11.30 Uhr
		  13.30 – 15.30 UhrSt. Gallus

Wangen
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Liturgie

Samstag, 18. April
18.30	 Gottesdienst (Sommerzeit)
Kollekte für: Chance Kirchenberufe

Sonntag, 19. April – 3. Sonntag der Osterzeit 
10.00	� Gottesdienst 

Jahrzeit für: Eduard Gottfried Bader-Armbruster, 
Robert und Lina Pfefferli-Wyss

Kollekte wie am Samstag, herzlichen Dank!

Mittwoch, 22. April 
19.00	 Versöhnungsfeier der Firmlinge

Samstag, 25. April – Tag der Firmung
16.30	� Feierlicher Gottesdienst zur Firmung  

Thema: LICHT 
Wir heissen unseren Firmspender 
Domherr Stefan Kemmler herzlich willkommen. 
Hinweis: Das Fotografieren während des 
Gottesdienstes ist nur für den offiziellen 
Fotografen erlaubt.

Kollekte: Diözesane Kollekte für Synodaler Prozess/
Synodale Versammlung

Sonntag, 26. April – 4. Sonntag der Osterzeit
10.00�	 Gottesdienst  

Jahrzeit für: Silvia Mauron, Josef und Gertrud 
Mauron-Stalder, Anna und Julius Kissling-Studer.

Kollekte wie am Samstag, herzlichen Dank!

Mittwoch 29. April
9.45	 Gottesdienst im Marienheim

Samstag, 2. Mai
18.30	 Gottesdienst (Sommerzeit)
Kollekte: Diözesane Kollekte für gesamtschweizerische 
Verpflichtungen des Bischofs.

Sonntag, 3. Mai – 5. Sonntag der Osterzeit
10.00	 Gottesdienst
Kollekte wie am Samstag, herzlichen Dank

Pfarreiarbeit

Totengedenken
Am 7. April nahmen wir Abschied von 
Frau Edith Schmidlin-Wildi, wohn-
haft gewesen in Balsthal. 
Frau Schmidlin-Wildi ist in ihrem
89. Lebensjahr verstorben. 
Wir wünschen ihr den ewigen Frieden.

Liebe Firmkandidatinnen und Firmkandidaten,

Licht bedeutet Leben. Ohne Licht gäbe es kein 
Wachstum, keine Wärme, keine Orientierung. Viel-
leicht habt ihr schon einmal erlebt, wie sich ein 
dunkler Raum verändert, sobald jemand eine Ker-

ze anzündet oder das Licht einschaltet. Plötzlich 
sieht man klarer, fühlt sich sicherer, vielleicht sogar 
geborgener.
Auch in eurem Leben gibt es solche Momente: Zei-
ten, in denen alles hell und klar ist – und andere, in 
denen es eher dunkel erscheint. Zweifel, Unsicher-
heit, Fragen: Wer bin ich? Wohin gehe ich? Was gibt 
meinem Leben Sinn?
Gerade in diesen Momenten kann der Glaube ein 
Licht sein. Kein grelles Scheinwerferlicht, das alles 
sofort erklärt – sondern oft eher wie eine kleine 
Flamme. Still, aber beständig. Ein Licht, das euch 
begleitet, euch Orientierung gibt und euch daran 
erinnert: Ihr seid nicht allein.
Mit der Firmung entscheidet ihr euch bewusst, die-
sen Weg weiterzugehen. Ihr sagt Ja zu einem Leben 
im Vertrauen auf Gott. Und ihr nehmt dieses Licht 
nicht nur für euch selbst an – ihr seid auch eingela-
den, es weiterzugeben.
Das kann ganz konkret aussehen:
Ein freundliches Wort für jemanden, der gerade 
allein ist. Mut, für das Richtige einzustehen.
Hoffnung weiterzugeben, wo andere nur noch Dun-
kel sehen.
Ihr müsst dabei nicht perfekt sein. Niemand von 
uns ist das. Aber jeder von euch kann ein kleines 
Licht sein – genau dort, wo ihr seid: in eurer Fami-
lie, in der Schule, im Freundeskreis.
Denkt daran: Ein einziges Licht kann viel Dunkel 
erhellen. Und viele kleine Lichter zusammen kön-
nen die Welt verändern.

Ich wünsche euch, dass ihr euer eigenes Licht ent-
deckt, dass ihr ihm vertraut – und dass ihr den Mut 
habt, es leuchten zu lassen.

Diakon Sebastian Muthupara.

Heiliger Geist,
du Atem Gottes, du Feuer der Liebe,
heute rufen wir dich in unser Leben.
Erfülle unser Herz mit deiner heiligen Kraft,
damit wir mutig Zeugnis geben für den Glauben.
Schenke uns Weisheit, um das Gute zu erkennen,
Verstand, um in Wahrheit zu handeln,
und Stärke, um in Prüfungen standzuhalten.
Entzünde in uns das Licht deiner Liebe,
damit wir Hoffnung und Frieden in die Welt tragen.
Bleibe bei uns,
führe unsere Schritte
und segne unseren Weg –
heute, morgen und in Ewigkeit.
Amen.

Unsere Firmlinge 2026

Hänggi	 Dana
Heuri 	 Elina
Jordan 	 Sofia
Kajan	 Lukas
Linguanti 	 Siria
Marti	 Amalia
Marti	 Francisco
Misiek	 Gabriela
Rosamilia 	 David
Saracino 	 Gabriele
Toniolo 	 Laura
Vögeli	 Noah
Winkler	 Kimia
Winkler	 Rostam

In der Firmung wird dem Menschen der Geist Got-
tes zugesagt und Gottes Ja zum Menschen, das 
schon in der Taufe gefeiert wurde, bekräftigt (das 
lateinische Wort «firmare» bedeutet «bekräftigen, 
bestärken, bestätigen»). Der zentrale Satz bei der 
Firmung lautet: «Sei besiegelt durch die Gabe Got-
tes, den heiligen Geist». Dabei werden jene, die ge-
firmt werden, mit dem sogenannten Chrisam, ei-
nem duftenden Öl, gesalbt. Die Firmandin und der 
Firmand bestätigen, dass sie den Weg des Glaubens 
in der kirchlichen Gemeinschaft aus freiem Ent-
schluss weitergehen möchten.
Quelle:  
https://www.bistum-basel.ch/katholisch-leben/sakramente/firmung

Maifreitagsfest am 29. Mai 2026
18.00 Uhr Gottesdienst 
für Gross und Klein
Anschliessend Maifest mit tollen Marktständen, 
Grillwurst und Getränken sowie Kaffee und Kuchen.
Unsere MinistrantenleiterInnen werden mit den 
Kindern lustige Spiele rund um die Kirche gestal-
ten und eifrig mitmachen. 
Wir freuen uns auf euren Besuch und ein fröhliches 
Zusammensein.

Bitte 
vormerken
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www.pr-goesgen.ch

Katholische Kirche Region Gösgen Obergösgen    Stüsslingen    Erlinsbach 
Niedergösgen    Lostorf    Winznau    

Samstag, 18. April
18.00 Wort- und Kommunionfeier
 Siegfried Falkner

Mittwoch, 22. April
08.30 Eucharistiefeier, Father Bernard

Sonntag, 26. April
09.30 Eucharistiefeier, Father Bernard
 Anschliessend Kirchenkaffee im Pfarreiheim

Mittwoch, 29. April
08.30 Eucharistiefeier, Father Bernard

St. Antonius der Einsiedler

Sonntag, 19. April 
09.30 Eucharistiefeier, Father Bernard

Donnerstag, 23. April
10.00 Wort- und Kommunionfeier in der OASE
 Anna-Marie Fürst

Freitag, 24. April
09.00 Rosenkranz – wir beten für den Frieden

Sonntag, 26. April
15.00 Vietnamesischer Gottesdienst

Herz-Jesu-Freitag, 1. Mai
09.00 Eucharistiefeier, Father Bernard

Obergösgen
Maria Königin

Sonntag, 19. April
09.30 Wort- und Kommunionfeier, Siegfried Falkner
 Anschliessend Pfarreikafi

Donnerstag, 23. April
09.00 Gemeinschaftsgottesdienst der 
 Frauengemeinschaft Winznau, 
 Daniela Bühlmann, Regina von Felten

Samstag, 25. April
18.00 Jubilate

Sonntag, 26. April
09.30 Chile mit Chind im Pfarrsaal

Winznau
St. Karl Borromäus

Sonntag, 19. April – Weisser Sonntag
09.00 Besammlung beim Schulhaus
09.20 Feierlicher Einzug mit Musikgesellschaft
09.30 Festgottesdienst
 Father Hashbin, Marianne Martinho
 Apéro und Ständli Musikgesellschaft 
Kollekte: Sudanhilfe von Sr. Emmanuelle

Donnerstag, 23. April 
19.30 Eucharistiefeier in der Kapelle Rohr
 Father Bernard

Samstag, 25. April
18.00 Wort- und Kommunionfeier
 Andrea-Maria Inauen

Donnerstag, 30. April
08.30 Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier zum Herz-Jesu-Freitag
 Father Bernard
 Anschliessend Kaffeehöck im Pfarreisäli

Stüsslingen
Peter und Paul

Samstag, 18. April
18.00 Eucharistiefeier, Father Hashbin

Sonntag, 19. April
15.30 Taufe von Amy Josephine Schreiber

Mittwoch, 22. April
19.00 Friedensgebet

Freitag, 24. April
19.30 Eucharistiefeier, Antoniuskapelle Mahren   
 Father Bernard

Sonntag, 26. April - Erstkommunion
10.00 Festgottesdienst Erstkommunion
 Father Hashbin, Mirjam Rippstein,    
 Manuela Klee, Daniela Bühlmann

Mittwoch, 29. April
08.30 Morgenlob, Daniela Bühlmann
 Anschliessend Morgenessen im Sigristenhaus
19.00 Friedensgebet

Lostorf
St. Martin

Samstag, 18. April
16.00 Beichtgelegenheit

Sonntag, 19. April
11.00 Eucharistiefeier, Father Bernard 
 mit Taufe von Amalia Briner

Dienstag, 21. April
19.00 Eucharistiefeier, Laurenzenkapelle 
 Father Bernard

Donnerstag, 23. April
19.00 Eucharistische Anbetung

Freitag, 24. April
09.00 Eucharistiefeier, Laurenzenkapelle 
 Father Bernard
10.15 Wort- und Kommunionfeier, AZ Mühlefeld
 Anna-Marie Fürst

Samstag, 25. April
10.00 Eucharistiefeier, Erstkommunion
 Father Hashbin, Esther Akermann
 Mitwirkung: Kirchenchor
 Anschliessend Apéro
16.00 Beichtgelegenheit

Sonntag, 26. April
11.00 Wort- und Kommunionfeier
 Andrea-Maria Inauen

Donnerstag, 30. April
19.00 Eucharistische Anbetung

Freitag, 1. Mai
09.30 Anbetung mit MFM, Laurenzenkapelle
10.00 Eucharistiefeier, Laurenzenkapelle
 Father Hashbin
18.00 Maiandacht der Bruderschaft St. Leodegar zu   
 Werd in der St. Laurentius-Kapelle mit Josef   
 Schenker

Erlinsbach
St. Nikolaus

19.04. Kollekte für Chance Kirchenberufe
26.04. Für den Synodalen Prozess und die   
 Synodalen Versammlungen im Bistum

Kollekten im Pastoralraum 

www.pr-goesgen.ch 
Notfallnummer 079 755 48 44 (bes. für Todesfälle)

Pastoralraumleitung  Andrea-Maria Inauen,  
Tel. 062 849 05 61 

Kaplan Bernard Rabwoni, Tel. 062 849 05 64

Seelsorgerin  Schwester Hildegard, Tel. 062 295 06 78 
 Anna-Marie Fürst, Tel. 062 844 15 07

AdressenMaiandachts-Wallfahrt
nach Maria Rickenbach
Donnerstag, 28. Mai 2026

Anmeldung bis am 1. Mai 2026 an Daniela Bühl-
mann, Tel: 079 793 72 26, Mail: daniela.buehl-
mann@kath-goesgen.ch, Räckholdernstr. 3, 
4654 Lostorf (Teilnehmerinnenzahl begrenzt).
Weitere Informationen finden Sie in den Kir-
chen des Pastoralraums sowie auf der Home-
page.

Niedergösgen

1

Revision kirchliche Gelder
Wenn’s auf den Rappen stimmt!

Jedes Jahr ist im 
März die Revision 
der Pfarreikassen 
fällig. In der Pfar-
reikasse werden un-
ter anderem das 
Durchlauf konto 
der Kollektengelder 
(Gottesdienste und 

Beerdigungen), die Kasse für soziale Bedürfnisse 
und die Antonius- und Kerzenkasse aufgeführt. 
Natürlich ist es der Stolz jeder Pfarreisekretärin, 
welche die Pfarreikasse führt, dass sie Ende Jahr 
‘auf den Rappen stimmt’! Und ich möchte an dieser 
Stelle den Pfarreisekretärinnen einmal ganz herz-
lich danken für ihre sorgfältige und genaue Arbeit, 
die sie jedes Jahr in diesem Bereich leisten.

Ganz besonders Danken möchte ich Shenaz 
Zardet, die als Leitungsassistentin und Pfarreise-
kretärin von Niedergösgen die vier anderen Pfar-
reisekretärinnen hervorragend führt und leitet.

Übrigens müssen die Revisionsberichte der Pfar-
reikassen jährlich ans Bistum eingereicht werden, 
das auch ein Interesse daran hat, dass es in diesem 
Bereich ‘auf den Rappen stimmt’! 

Andrea-Maria Inauen, Pastoralraumleiterin
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Leitung Pastoralraum: Andrea-Maria Inauen, Tel. 062 849 05 61    andrea-maria.inauen@kath-goesgen.ch
Kaplan: Bernard Rabwoni bernard.rabwoni@kath-goesgen.ch
Leitungsassistenz: Shenaz Zardet, Tel. 062 849 05 64 shenaz.zardet@kath-goesgen.ch
 DI und FR 8.30 – 11.30 Uhr www.pr-goesgen.ch

Katholische Kirche 
Region Gösgen

St. Antonius der Einsiedler

Niedergösgen Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt: Kreuzstrasse 42, 5013 Niedergösgen, Tel. 062 849 05 64 www.pr-goesgen.ch/niedergoesgen
Koordinatorin: Gabriella Scozzafava   Tel. 078 861 16 54  gabriella.scozzafava@kath-goesgen.ch
Sekretariat: Shenaz Zardet, DI und FR 8.30 – 11.30 Uhr  Tel. 062 849 05 64 sekretariat@kath-goesgen.ch

AGENDA
• Freitag, 8. Mai, 19 Uhr 
 Maiandacht, Schlosskirche
• Donnerstag, Auffahrt, 14. Mai
 9.15 Uhr, Flurbittgang, von Erlinsbach nach 
 Niedergösgen
 11 Uhr, Eucharistiefeier, Schlosskirche
 Anschliessend Grillieren

2

Erstkommunion 2026
Wir gehen neue Wege, stärken die Gemein-
schaft und erleben Jesus als den grössten 
Schatz.

Die Erstkommunion ist ein bedeutendes Fest, das 
von tiefer Verbundenheit, Gemeinschaft und 
grosser Freude geprägt ist. Ab dem Schuljahr 
2025/26 beschreiten wir bei der Vorbereitung auf 
die Erstkommunion neue Wege, um das Miteinan-
der weiter zu stärken. 

Palmsonntag 2026 - Lebendige Tradition

Wenn die Kirche am Sonntagmorgen nach Tannen-
bäumen riecht und auch tatsächlich schön geschmück-
te Tannenbäume in der Kirche stehen, dann ist wieder 
Palmsonntag. Auch in diesem Jahr haben die Eltern 
der Erstkommunionkinder, gemeinsam mit ihren 
Kindern und teilweise auch weiteren Familienange-
hörigen, am Samstagnachmittag schöne Palmen ge-
bastelt. Ebenso hat die Minischar einen grossen, 
prächtigen Palmbaum hergestellt. Die Palmen werden 
in der Kirche im Mittelgang aufgestellt und erinnern 
so an den Einzug Jesu in Jerusalem, als ihm die Men-
schen zujubelten und ihm den Weg mit Palmblättern 
auslegten.
Der Festgottesdienst am Sonntag wurde durch die 
Katechetin Gudrun Schörder gemeinsam mit den 
Erstkommunionkindern sowie den Ministrantinnen 
und Ministranten mitgestaltet. In einem Rollenspiel 
zeigten sie die anfängliche Zustimmung und Begeis-
terung der Jünger zu Jesu und die spätere Ablehung 
auf. In seiner Predigt ging Father Bernard auf humor-
volle Weise auf das Evangelium ein. So erzählte er die 
Geschichte von einem Babymoskito, welcher von sei-
nem ersten Flug zurückkam und dem Vater voller 
Stolz berichtete, dass alle Menschen ihn freudig und 
mit Klatschen empfangen hätten. Nicht jeder Applaus 
sei ernst bzw. gut gemeint, so Father Bernard. 
Weitere Fotos und einen Bericht über die Osternacht 
finden Sie auf unserer Webseite.

Unsere Verstorbene
26. März     Astrid Cartier

Jahrzeiten und Gedächtnisse
SO 26.04. 09.30 Uhr      Otto Bitterli, Johanna und 
Willy Bono-Meier, Pia und Willy von Arx-Meier, 
Alfred und Anna-Maria Meier-Schlosser, Bethli 
und Peter Meyer-Kunz und Sohn Peter, Gertrud 
und Bruno Meier, Aldolf und Elisabeth Meier-
Häfeli und Sohn Vitus, Steffi und Linus Studer
Dreissigster für Astrid Cartier

Gemeinsam als Kirche vorangehen - 
Einladung zum zweiten Synodalen Forum
Montag, 27. April, 19 - 21 Uhr, Saal, Gemeindehaus 
Niedergösgen
Nach den äusserst positiven Erfahrungen am ersten 
Synodalen Forum, an dem vor allem Angestellte, 
Ratsmitglieder und Mitglieder von Pfarreigruppie-
rungen teilgenommen haben, sind zum zweiten Sy-
nodalen Forum ausdrücklich auch alle interessierten 
Pfarreiangehörigen eingeladen. Wiederum vertrauen 
wir darauf, dass ein achtsames und sorgfältiges Hö-
ren aufeinander und auf Gottes Wort uns wichtige 
weiterführende Impulse geben kann, wie wir ge-
meinsam als Kirche vorangehen können. Alle Ge-
tauften und Gefirmten haben etwas zu sagen, die 
Wortgewandten genauso wie die Schüchternen. 
Es wird ein kleiner Imbiss offeriert. Aus organisa-
torischen Gründen bitten wir Sie um eine Anmel-
dung bis am 22. April an: 
shenaz.zardet@kath-goesgen.ch, Tel. 062 849 05 64.
Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Seelsorgeteam

Herzlichen Dank!
Wir danken allen von Herzen, die in diesem Jahr 
dazu beigetragen haben, unsere Osterfeiertage so 
schön und würdevoll zu gestalten. Ein besonderer 
Dank gilt auch allen, die die Gottesdienste mit uns 
gefeiert und unsere Gemeinschaft bereichert haben. 
Möge die Freude über die Auferstehung Jesu uns 
im Alltag begleiten, unseren Glauben stärken und 
uns immer wieder neue Hoffnung schenken.

Erstkommunion
Samstag, 2. Mai, 9.30 Uhr, Schlosskirche
„Jesus unser grösster Schatz“- dieses Motto beglei-
tet die Kinder dieses Jahr auf dem Weg zur Erst-
kommunion. Dabei entdecken sie Jesus, nicht als 
fernen Helden, sondern als einen Freund, der mit 
ihnen geht und uns zeigt, wie man liebt, teilt, ver-
gibt und vertraut. In der Eucharistie können sie nun 
einen weiteren „Schatz“ entdecken. Dieser Schatz 
ist nicht in einer Truhe eingeschlossen, nein er zeigt 
sich uns in der Gemeinschaft, im Gebet und Ge-
sang, überall dort wo Menschen ihren Glauben 
teilen. 
Möge die Erstkommunion für die Kinder und auch 
für uns alle, immer wieder eine Schatzsuche sein, 
die unser Leben wirklich reich und wertvoll macht 
und unser Herz berührt. Schliessen Sie unsere Erst-
kommunionkinder gern in ihr Gebet ein.
In diesem Jahr gehen zur Erstkommunion: Mateo 
Milos, Pia Schiwek, Robin Schilliger, Lina Meier, 
Max Flury, Robertina Nikolla, Emilia Schnetzler, 
Ayan Rohrbach, Leandro Palushi (im Kosovo).

Gudrun Schröder

Blumen für den Maialtar
Auch in diesem Jahr möchten wir die schöne Tra-
dition des blumengeschmückten Maialtars weiter-
führen. Dafür freuen wir uns über Ihre Unterstüt-
zung: Gerne nehmen wir Hortensienstöcke in den 
Farben Rosa und Blau entgegen, damit wir den 
Altar wieder festlich gestalten können.
Wenn Sie einen Hortensienstock spenden möchten,

Nach einem gelungenen Startanlass im Herbst 2025 
für alle Erstkommunionkinder und ihre Eltern aus 
dem gesamten Pastoralraum durften die Erstkom-
munionfamilien aus Lostorf, Stüsslingen, Obergös-
gen und Winznau gemeinsam eine Vorbereitungs-
zeit erleben. Auch die Erstkommunionfamilien aus 
Erlinsbach und Niedergösgen bereiteten sich mit-
einander auf das Erstkommunionsfest vor. 

Die Erstkommunion wird entweder in den einzel-
nen Pfarreien gefeiert – in Stüsslingen am 19. April 
um 9:30 Uhr, in Erlinsbach am 25. April um 10 Uhr 
und in Niedergösgen am 2. Mai um 9:30 Uhr – oder 
als gemeinsames Fest am 26. April um 10 Uhr in 
Lostorf zusammen mit Obergösgen und Winznau. 
Wir laden Sie herzlich ein, die Erstkommunionfa-
milien mit Ihrem Gebet und Ihrer Teilnahme zu 
begleiten. Allen wünschen wir einen unvergessli-
chen Tag und immer wieder die Freude an Jesus, 
unserem grössten Schatz. 

Esther Akermann,
Ressort Katechese Unter- und Mittelstufe

bitten wir Sie, die-
sen bis Donnerstag, 
30. April 2026, in 
die Kirche zu brin-
gen. Die Pflanzen 
können vor dem 
Marienaltar abge-
stellt werden.
Wer seinen Hor-
tensienstock An-
fang Juni wieder 
nach Hause neh-
men möchte, wird 
gebeten, den Topf 
mit einem Na-

mensschild zu versehen. Die Abholung ist ab dem 
1. Juni jeweils nach den Gottesdiensten möglich.

Herzlichen Dank für Ihre wertvolle Unterstützung 
– wir freuen uns über jede Blumenspende!

St. Karl Borromäus

Winznau Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt: Kirchweg 1, 4652 Winznau Tel. 062 295 39 28  www.pr-goesgen.ch/winznau
Koordinatorin: Regina von Felten  Tel. 079 773 58 82  regina.vonfelten@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Judith Kohler, DI 8.00-11.15 Uhr, DO 8.00-11.15 Uhr und 13.30-15.30 Uhr  sekretariat.winznau@pr-goesgen.ch 

Maria Königin

Obergösgen Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt:  Kirchweg 2, 4653 Obergösgen Tel. 062 295 20 78 www.pr-goesgen.ch/obergoesgen
Koordinatorin: Verena Bürge Tel. 079 818 55 77 verena.buerge@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Iris Stoll, MO und DO 8.30 – 11.00 Uhr   sekretariat.obergoesgen@pr-goesgen.ch

AGENDA
• Mittwoch, 22. April, 16.30 – 18.30 Uhr
 Bücherstube im Haus der Begegnung

AGENDA
• Donnerstag, 23. April, 19 Uhr 
 Strick-Treff im Pfarrsaal, FG Winznau
• Dienstag, 28. April, 14 Uhr 
 Strick-Treff im Aufenthaltsraum der Alters- 
 wohnungen
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Erstkommunion 2026
Jesus, unser grösster Schatz
Sonntag, 26. April, 10 Uhr, kath. Kirche Lostorf
Der Leitgedanke «Jesus, unser grösster Schatz» hat 
die Erstkommunionkinder aus Lostorf, Stüsslin-
gen, Obergösgen und Winznau während der Vor-
bereitungszeit zu Hause mit ihren Familien, bei den 
gemeinsamen Gottesdiensten und im Religionsun-
terricht begleitet. Unser Erstkommunionkind aus 
Obergösgen, Elias Lleshaj, hat sich intensiv auf den 
besonderen Moment der Heiligen Kommunion 
vorbereitet und ist bereit, um Jesus voller Freude 
im Heiligen Brot zu empfangen. Wir laden Sie herz-
lich ein, das Erstkommunionkind und seine Fami-
lie mit Ihrem Gebet und Ihrer Teilnahme am Got-
tesdienst in Lostorf zu begleiten. 

Rückblick Palmsonntag
Nach einem zögerli-
chen Anmeldestart 
haben sich erfreuli-
cherweise drei Famili-
en für das Schmücken 
der Palmen angemel-
det. Trotz der schlech-
ten Wetterprognose 
hatte der Wettergott 

am Samstag ein Einsehen und sorgte kurze Zeit für 
Sonnenschein, so dass wir das Palmenbinden auf 
dem Parkplatz der Kirche durchführen konnten. 
Mit viel Eifer wurde gehobelt, geschliffen und die 
Palmen geschmückt. Unter den Helfern kam so 
etwas wie Nostalgie auf. Mit viel Freude bastelten 

Pfarreikafi
Sonntag, 19. April, im Pfarrsaal Winznau
Nach dem Gottesdienst organisiert der Kirchge-
meinderat Winznau das Pfarreikafi. Kommen Sie 
doch auch vorbei.

Gemeinschaftsgottesdienst der FG
Donnerstag, 23. April, 9 Uhr, kath. Kirche Winznau
Zusammen mit Daniela Bühlmann und Regina von 
Felten feiern wir den Gemeinschaftsgottesdienst 
der Frauengemeinschaft Winznau. Anschliessend 
werden wir einen gemütlichen Kaffeeplausch im 
Chärne Bistro geniessen.

Frauengemeinschaft Winznau

Jubilate – Taizé-Feier
Samstag, 25. April, 18 Uhr, kath. Kirche Winznau
Wir feiern eine besinnliche Lichtfeier mit Gesängen 
und Gebeten aus Taizé, biblischem Wort und Stil-
le. Wir freuen uns auf viele Mitfeiernde.

Erstkommunion 2026
Sonntag, 26. April, 10 Uhr, kath. Kirche Lostorf
Wir gehen neue Wege, stärken die Gemeinschaft 
und erleben Jesus als den grössten Schatz.

Die beiden Erstkommunionkinder aus Winznau, 
Laura und Elena, werden zusammen mit den Kin-
dern aus Lostorf und Obergösgen in Lostorf ihre 
Erstkommunion feiern. Wir laden Sie herzlich ein, 
die Erstkommunionfamilien bei dieser Feier in 
Lostorf vor Ort zu begleiten.

Jahrzeiten und Gedächtnisse
SO 19.04.   09.30 Uhr  Erika und Hans Gubler-
Zulauf, Vroni Vögtli-Benz

Vortrag über «kleinere» Kindernotfälle
mit Dr. med. B. Niederer, Kinderärztin, Olten
Dienstag, 28. April, 19.30 Uhr, Pfarrsaal, 
Kirchweg 1, Winznau
Es sind alle Interessierten herzlich willkommen, 
auch Nichtmitglieder!  Bei Fragen: Regina von Fel-
ten  Tel.  079/773’58’82, regivonfelten@yetnet.ch.

Frauengemeinschaft Winznau

Eine Tradition lebt weiter: Palmbinden

Ein liebevoller Brauch in vielen Gemeinden ist das 
Binden von Palmbäumen und Palmwedeln am 
Samstag vor dem Palmsonntag. An diesem Tag 
denken wir daran, wie die Menschen Jesus beim 
Einzug in Jerusalem mit Palmzweigen begrüsst 
haben. Zugleich beginnt mit dem Palmsonntag die 
Karwoche, die uns auf Ostern vorbereitet.
Die Erstkommunikant:innen von Winznau, ihre 
Familien und weitere Gemeindemitglieder trafen 
sich am Samstag zum gemeinsamen Palmbinden. 
Trotz kaltem Wind und leichtem Regen entstanden 

unter der Unterstützung der Jubla von Winznau sieben 
Palmbäume. Viele waren mit Äpfeln, Orangen und 
bunten Bändern geschmückt; Kinder lachten, Erwach-
sene halfen mit ruhigen Händen.
Am Palmsonntag wurden die Palmen draussen vor der 
Kirche gesegnet. Der Kirchenchor Winznau sang zu-
sammen mit dem Mauritiuschor Trimbach und berei-
cherte so den Gottesdienst. Nach dem Gottesdienst 
nahmen die Familien ihre Palmbäume mit nach Hau-
se. So bleibt eine alte Tradition lebendig und wird lie-
bevoll von Generation zu Generation weitergegeben.

Chile mit Chind
Sonntag, 26. April, 09.30 Uhr, Pfarrsaal
Das Chile mit Chind-Team lädt alle Eltern oder 
Grosseltern mit den kleinen Kindern zur Chile 
mit Chind-Feier ein. 
Thema: Geh Deinen Weg Schildkröte.

die ehemaligen Jungwächtler noch eine vierte Pal-
me. Auch am Sonntag zeigte sich der Wettergott 
gnädig. Die Palmen und Palmsträusschen, welche 
die Kirchgänger nach dem Gottesdienst mit nach 
Hause nehmen durften, konnten wie geplant auf 
dem Friedhof gesegnet werden. In einer feierlichen 
Prozession wurden sie danach in die Kirche getra-
gen. Mit einem sehr schön gestalteten Gottesdienst 
gedachte man dem Einzug Jesu in Jerusalem. Herz-
lichen Dank den Kindern, Eltern und den Helfern 
des Pfarrei- und Kirchenrates für das tolle Mitma-
chen.

Rückblick Ostern
Rärren – ein alter Brauch in Obergösgen

Das Rärren ist ein 
schöner und alter 
Brauch, der in 
Obergösgen bis 
heute mit viel En-
gagement gepflegt 
wird. Die Chlau-
senzunft Obergös-
gen hält diese Tra-

dition lebendig: Jedes Jahr am Karfreitag und 
Ostersamstag steht eine Gruppe der Zunft vor der 
Kirche, um die Rärre ertönen zu lassen. Ein herz-
licher Dank geht an die Chlausenzunft für ihren 
Einsatz. Es wird sehr geschätzt, dass es Menschen 
gibt, die solche Traditionen weiterhin pflegen und 
damit ein Stück kulturelles Erbe bewahren.
In der Kar- und Osterwoche durften wir sehr schö-
ne und besinnliche Gottesdienste erleben. Beim 

Eiertütschen in der Osternacht entstanden viele 
gute Gespräche und es wurden eifrig Eier 
„getütscht“.  Dies alles war nur möglich, weil auch 
hier sehr viele helfende Hände zur Stelle waren. Für 
all euer Engagement ein herzliches Vergelt’s Gott.

Maialtar
Im Monat Mai schmücken wir unsere Marienstatue 
mit einem Maialtar. Möchten Sie einen finanziellen 
Beitrag für die Hortensienstöcke spenden, melden 
Sie sich bitte bei uns im Pfarramt. Tel. 062 295 20 78. 
Herzlichen Dank.

Wir gratulieren
21. April: Walter Fischlin zum 
80. Geburtstag
27. April: Ursula Buttliger zum 
85. Geburtstag

Unsere Verstorbenen
Jesus Christus, der gute Hirt, hat am 21. März 
Adolf Strub in seinem 96. Lebensjahr zu sich in den 
immerwährenden Frieden gerufen. Gott schenke 
ihm und den Angehörigen Trost in der Hoffnung 
auf ein Wiedersehen. 

Ferien Sekretariat: 17. bis 26. April.
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St. Karl Borromäus

Winznau Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt: Kirchweg 1, 4652 Winznau Tel. 062 295 39 28  www.pr-goesgen.ch/winznau
Koordinatorin: Regina von Felten  Tel. 079 773 58 82  regina.vonfelten@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Judith Kohler, DI 8.00-11.15 Uhr, DO 8.00-11.15 Uhr und 13.30-15.30 Uhr  sekretariat.winznau@pr-goesgen.ch 

Maria Königin

Obergösgen Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt:  Kirchweg 2, 4653 Obergösgen Tel. 062 295 20 78 www.pr-goesgen.ch/obergoesgen
Koordinatorin: Verena Bürge Tel. 079 818 55 77 verena.buerge@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Iris Stoll, MO und DO 8.30 – 11.00 Uhr   sekretariat.obergoesgen@pr-goesgen.ch

AGENDA
• Mittwoch, 22. April, 16.30 – 18.30 Uhr
 Bücherstube im Haus der Begegnung

AGENDA
• Donnerstag, 23. April, 19 Uhr 
 Strick-Treff im Pfarrsaal, FG Winznau
• Dienstag, 28. April, 14 Uhr 
 Strick-Treff im Aufenthaltsraum der Alters- 
 wohnungen
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Erstkommunion 2026
Jesus, unser grösster Schatz
Sonntag, 26. April, 10 Uhr, kath. Kirche Lostorf
Der Leitgedanke «Jesus, unser grösster Schatz» hat 
die Erstkommunionkinder aus Lostorf, Stüsslin-
gen, Obergösgen und Winznau während der Vor-
bereitungszeit zu Hause mit ihren Familien, bei den 
gemeinsamen Gottesdiensten und im Religionsun-
terricht begleitet. Unser Erstkommunionkind aus 
Obergösgen, Elias Lleshaj, hat sich intensiv auf den 
besonderen Moment der Heiligen Kommunion 
vorbereitet und ist bereit, um Jesus voller Freude 
im Heiligen Brot zu empfangen. Wir laden Sie herz-
lich ein, das Erstkommunionkind und seine Fami-
lie mit Ihrem Gebet und Ihrer Teilnahme am Got-
tesdienst in Lostorf zu begleiten. 

Rückblick Palmsonntag
Nach einem zögerli-
chen Anmeldestart 
haben sich erfreuli-
cherweise drei Famili-
en für das Schmücken 
der Palmen angemel-
det. Trotz der schlech-
ten Wetterprognose 
hatte der Wettergott 

am Samstag ein Einsehen und sorgte kurze Zeit für 
Sonnenschein, so dass wir das Palmenbinden auf 
dem Parkplatz der Kirche durchführen konnten. 
Mit viel Eifer wurde gehobelt, geschliffen und die 
Palmen geschmückt. Unter den Helfern kam so 
etwas wie Nostalgie auf. Mit viel Freude bastelten 

Pfarreikafi
Sonntag, 19. April, im Pfarrsaal Winznau
Nach dem Gottesdienst organisiert der Kirchge-
meinderat Winznau das Pfarreikafi. Kommen Sie 
doch auch vorbei.

Gemeinschaftsgottesdienst der FG
Donnerstag, 23. April, 9 Uhr, kath. Kirche Winznau
Zusammen mit Daniela Bühlmann und Regina von 
Felten feiern wir den Gemeinschaftsgottesdienst 
der Frauengemeinschaft Winznau. Anschliessend 
werden wir einen gemütlichen Kaffeeplausch im 
Chärne Bistro geniessen.

Frauengemeinschaft Winznau

Jubilate – Taizé-Feier
Samstag, 25. April, 18 Uhr, kath. Kirche Winznau
Wir feiern eine besinnliche Lichtfeier mit Gesängen 
und Gebeten aus Taizé, biblischem Wort und Stil-
le. Wir freuen uns auf viele Mitfeiernde.

Erstkommunion 2026
Sonntag, 26. April, 10 Uhr, kath. Kirche Lostorf
Wir gehen neue Wege, stärken die Gemeinschaft 
und erleben Jesus als den grössten Schatz.

Die beiden Erstkommunionkinder aus Winznau, 
Laura und Elena, werden zusammen mit den Kin-
dern aus Lostorf und Obergösgen in Lostorf ihre 
Erstkommunion feiern. Wir laden Sie herzlich ein, 
die Erstkommunionfamilien bei dieser Feier in 
Lostorf vor Ort zu begleiten.

Jahrzeiten und Gedächtnisse
SO 19.04.   09.30 Uhr  Erika und Hans Gubler-
Zulauf, Vroni Vögtli-Benz

Vortrag über «kleinere» Kindernotfälle
mit Dr. med. B. Niederer, Kinderärztin, Olten
Dienstag, 28. April, 19.30 Uhr, Pfarrsaal, 
Kirchweg 1, Winznau
Es sind alle Interessierten herzlich willkommen, 
auch Nichtmitglieder!  Bei Fragen: Regina von Fel-
ten  Tel.  079/773’58’82, regivonfelten@yetnet.ch.

Frauengemeinschaft Winznau

Eine Tradition lebt weiter: Palmbinden

Ein liebevoller Brauch in vielen Gemeinden ist das 
Binden von Palmbäumen und Palmwedeln am 
Samstag vor dem Palmsonntag. An diesem Tag 
denken wir daran, wie die Menschen Jesus beim 
Einzug in Jerusalem mit Palmzweigen begrüsst 
haben. Zugleich beginnt mit dem Palmsonntag die 
Karwoche, die uns auf Ostern vorbereitet.
Die Erstkommunikant:innen von Winznau, ihre 
Familien und weitere Gemeindemitglieder trafen 
sich am Samstag zum gemeinsamen Palmbinden. 
Trotz kaltem Wind und leichtem Regen entstanden 

unter der Unterstützung der Jubla von Winznau sieben 
Palmbäume. Viele waren mit Äpfeln, Orangen und 
bunten Bändern geschmückt; Kinder lachten, Erwach-
sene halfen mit ruhigen Händen.
Am Palmsonntag wurden die Palmen draussen vor der 
Kirche gesegnet. Der Kirchenchor Winznau sang zu-
sammen mit dem Mauritiuschor Trimbach und berei-
cherte so den Gottesdienst. Nach dem Gottesdienst 
nahmen die Familien ihre Palmbäume mit nach Hau-
se. So bleibt eine alte Tradition lebendig und wird lie-
bevoll von Generation zu Generation weitergegeben.

Chile mit Chind
Sonntag, 26. April, 09.30 Uhr, Pfarrsaal
Das Chile mit Chind-Team lädt alle Eltern oder 
Grosseltern mit den kleinen Kindern zur Chile 
mit Chind-Feier ein. 
Thema: Geh Deinen Weg Schildkröte.

die ehemaligen Jungwächtler noch eine vierte Pal-
me. Auch am Sonntag zeigte sich der Wettergott 
gnädig. Die Palmen und Palmsträusschen, welche 
die Kirchgänger nach dem Gottesdienst mit nach 
Hause nehmen durften, konnten wie geplant auf 
dem Friedhof gesegnet werden. In einer feierlichen 
Prozession wurden sie danach in die Kirche getra-
gen. Mit einem sehr schön gestalteten Gottesdienst 
gedachte man dem Einzug Jesu in Jerusalem. Herz-
lichen Dank den Kindern, Eltern und den Helfern 
des Pfarrei- und Kirchenrates für das tolle Mitma-
chen.

Rückblick Ostern
Rärren – ein alter Brauch in Obergösgen

Das Rärren ist ein 
schöner und alter 
Brauch, der in 
Obergösgen bis 
heute mit viel En-
gagement gepflegt 
wird. Die Chlau-
senzunft Obergös-
gen hält diese Tra-

dition lebendig: Jedes Jahr am Karfreitag und 
Ostersamstag steht eine Gruppe der Zunft vor der 
Kirche, um die Rärre ertönen zu lassen. Ein herz-
licher Dank geht an die Chlausenzunft für ihren 
Einsatz. Es wird sehr geschätzt, dass es Menschen 
gibt, die solche Traditionen weiterhin pflegen und 
damit ein Stück kulturelles Erbe bewahren.
In der Kar- und Osterwoche durften wir sehr schö-
ne und besinnliche Gottesdienste erleben. Beim 

Eiertütschen in der Osternacht entstanden viele 
gute Gespräche und es wurden eifrig Eier 
„getütscht“.  Dies alles war nur möglich, weil auch 
hier sehr viele helfende Hände zur Stelle waren. Für 
all euer Engagement ein herzliches Vergelt’s Gott.

Maialtar
Im Monat Mai schmücken wir unsere Marienstatue 
mit einem Maialtar. Möchten Sie einen finanziellen 
Beitrag für die Hortensienstöcke spenden, melden 
Sie sich bitte bei uns im Pfarramt. Tel. 062 295 20 78. 
Herzlichen Dank.

Wir gratulieren
21. April: Walter Fischlin zum 
80. Geburtstag
27. April: Ursula Buttliger zum 
85. Geburtstag

Unsere Verstorbenen
Jesus Christus, der gute Hirt, hat am 21. März 
Adolf Strub in seinem 96. Lebensjahr zu sich in den 
immerwährenden Frieden gerufen. Gott schenke 
ihm und den Angehörigen Trost in der Hoffnung 
auf ein Wiedersehen. 

Ferien Sekretariat: 17. bis 26. April.
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Lostorf
St. Martin

Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt:  Räckholdernstrasse 3, 4654 Lostorf Tel. 062 298 11 32 www.pr-goesgen.ch/lostorf
Koordinatorin: Daniela Bühlmann Tel. 079 793 72 26 daniela.buehlmann@kath-goesgen.ch
Sekretariat: Sibylle Appert, MI 9 – 11 Uhr und 14 – 16 Uhr, DO 9 – 11 Uhr  sekretariat.lostorf@pr-goesgen.ch

Peter und Paul

Stüsslingen Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt:  Hauptstrasse 25, 4655 Stüsslingen Tel. 062 298 31 55 www.pr-goesgen.ch/stuesslingen
Koordinatorin: Ruth Meier Tel. 079 729 87 39 ruth.meier@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Iris Stoll, DI 8.30 – 11.00 Uhr, DO 14.00 – 16.30 Uhr sekretariat.stuesslingen@pr-goesgen.ch

AGENDA
• Freitag, 1. Mai, 19 Uhr
 Offene ökumenische Gesprächsgruppe zum  
 Thema „Was macht den Mann zum Mann  
 und die Frau zur Frau?“ im Sigristenhaus

AGENDA
• Samstag, 18. April, 9 - 10 Uhr
 Hauptprobe Erstkommunion, kath. Kirche
• Montag, 20. & 27. April, 14 – 16 Uhr
 Zäme lisme för Flüchtling, Pfarreisäli
• Dienstag, 21. April, 14 – 17 Uhr
 Spielnachmittag, Restaurant Kreuz
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Jahrzeiten und Gedächtnisse
SA 25.04. 18 Uhr Johann Steiner-Schärli, Franz 
Eng, Margrit Eng, Gertrud Eng

Impression Eierfärben Frauengemeinschaft

Weitere Fotos 
und einen Text 
finden Sie auf 
der Homepage.

Verabschiedung Kirchenchor Dirigentin
Sofia Grgur

In der Osternachtsfeier am 4. April, dirigierte 
die Chorleiterin Sofija Grgur zum letzten Mal 
unseren Kirchenchor. 
Wir danken Sofija ganz herzlich für all die wunder-
schönen Gottesdienste und Konzerte, welche sie 
uns mit unserem Chor geschenkt hat.
Wir wünschen ihr für ihre Zukunft das Allerbeste, 
Freude und Genugtuung in ihrem Tun.
Unser Chorvorstand ist zusammen mit der Musik-

Weisser Sonntag
Sonntag, 19. April, 9.30 Uhr, kath. Kirche
Acht Kinder unserer Pfarrei dürfen ihre erste hei-
lige Kommunion empfangen. Mit dem Erstkom-
munionsthema «Jesus- unser grösster Schatz» ha-

ben sich die 
Kinder und ihre 
Familien auf den 
Weg gemacht 
und dabei viel 
Schönes erlebt.
Wie Jesus zum 
Schatz wurde für 
Ariana Bajramaj, 
Nick Däster, 
Aline Käser, 
Emely Käser, 
Noah Martini, 
Levinia Mass-
mann, Neria 
Schwarzentruber 
und Lian Witt-

mer, erfahren Sie im Festgottesdienst. 
Es sind alle Pfarreiangehörige herzlich eingeladen, 
mitzufeiern und die Erstkommunionkinder und 
ihre Familien in Ihr Gebet einzuschliessen.

Marianne Martinho, Katechetin

Taufe
Am 19. April um 15.30 Uhr wird Amy Josephine 
Schreiber, Tochter von Sarah Schreiber, geborene 
Restelli und Samuel Schreiber durch die Taufe in 
die Gemeinschaft der Kirche aufgenommen. Wir 
wünschen dem Täufling und ihrer Familie Gottes 
reichen Segen auf dem gemeinsamen Lebensweg.

Unsere Verstorbenen
Aus unserer Gemeinschaft ist verstorben:
31. März Heidi Martha Bitterli, 84 Jahre
01. April Alexander Guldimann, 85 Jahre
Gott schenke ihnen seine Freude und den Angehö-
rigen Trost in der christlichen Hoffnung auf ein 
Wiedersehen.

Jahrzeiten und Gedächtnisse
FR 24.04. 19.30 Uhr, Antoniuskapelle Mahren 
Jahrzeit: Magda Dietschi-Roth 
Totengedenken: Isidor von Felten

Lukas Aeschlimann, Luca Amsler, Lia Capaldi, 
Livio Colelli, Charlotte Gabler, Nino Grimm, 
Nico Hasenfratz, Kiano Hauss, Alex Hüsler, 
Giuliette Leuenberger, Dean Maritz, Elena 
Markovic, Leonie Peier, Luis Winter.

Wir wünschen allen Familien ein fröhliches Fest 
und für die Zukunft Gottes Segen.

Blumen für den Maialtar
Möchten Sie diesen schönen Brauch unterstüt-
zen? Gerne nimmt Daniela Soland, Tel. 062 298 
11 43 Ihre Spende für den Maialtar entgegen. 
Herzlichen Dank!

Heimosterkerzen
Die von Hand gebastelten Heimosterker-
zen können, solange Vorrat, hinten in der 
Kirche zu Fr. 10.- erworben werden, mit 
Bar- oder Twint-Zahlung. Die Heimoster-
kerzen tragen das Sujet der grossen Oster-
kerze. Der Erlös ist für die Fastenaktion.

verantwortlichen des Pastoralraumes bemüht, eine 
gute Nachfolge der Chorleitung zu finden.

Danke für die Kar- und Ostertage
Von Palmsonntag bis Ostern haben wieder so viele 
mitgeholfen, dass wir schöne und eindrückliche 
Gottesdienste feiern konnten. Wir sagen euch allen 
ein herzliches Merci! Wir sagen allen Danke fürs 
Organisieren vom diesjährigen Palmenbinden, für 
den schönen Blumenschmuck in der Kirche, dem 

Kirchenchor unter 
der Leitung von 
Sofija Grgur, den 
Organistinnen und 
Organisten, Mir-
jam Rippstein für 
den schönen Kin-

derkreuzweg, den Minis, den Sakristaninnen, den 
verschiedenen Zelebranten in diesen Tagen. Und 
Ihnen allen, die zu den Gottesdiensten gekommen  
sind und mitgefeiert haben. Möge diese österliche 
Freude uns in der kommenden Zeit begleiten.

Kuchenverkauf der Ministrant:innen Lostorf
Samstag, 25. April ab 10 – 12 Uhr bei der Migros 
Lostorf
Mit viel Liebe gebacken, bietet die Minischar 
Lostorf eine grosse Auswahl an süssen Leckereien 
an. Der Erlös kommt direkt der Ministrantenkasse 
zugute und unterstützt unsere gemeinsamen Akti-
vitäten. Kommen Sie vorbei und unterstützen Sie 
die Minis.

Erstkommunion 2026
Sonntag, 26. April um 10 Uhr, kath. Kirche Lostorf
Zusammen mit den Erstkommunionkindern aus 
Winznau und Obergösgen feiern folgende Kinder 
aus Lostorf ihre Erstkommunion: 

Vergelt’s Gott für die Fasten- und Osterzeit

Wieder durften wir als Pfarreigemeinschaft tiefsin-
nige Kar- und Ostertage feiern. Allen die auf ir-
gendeine Weise mitgeholfen und allen, die teilge-
nommen haben, danken wir von Herzen.

Fünfliber-Suppe Karfreitag
Wir danken den Köchinnen Marlies Käser und 
Pia Schaad und allen, die am Essen teilgenom-
men haben, ganz herzlich. Der Reinerlös geht 
an die Fastenaktion.
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3. Sonntag der Osterzeit 
Sonntag, 19. April
12.00	 Eucharistiefeier (kroatische Mission)

Montag, 20. April
17.30	 Rosenkranz

Dienstag, 21. April
09.30	 Brüggli: Eucharistiefeier mit Josef Schenker

Mittwoch, 22. April
09.30	 Eucharistiefeier mit Josef Schenker

Donnerstag, 23. April
19.00	 Rosenkranz, 19.30 Andacht (kroat. Mission)

4. Sonntag der Osterzeit 
Sonntag, 26. April
10.30	 Wort-Gottes-Feier mit Joachim Köhn
12.00	 Eucharistiefeier (kroatische Mission)

Montag, 27. April
17.30	 Rosenkranz

Dienstag, 28. April
09.30	 Brüggli: ev.-ref. Gottesdienst

Donnerstag, 30. April
19.00	 Rosenkranz, 19.30 Andacht (kroat. Mission)

5. Sonntag der Osterzeit 
Sonntag, 3. Mai
12.00	 Eucharistiefeier (kroatische Mission)

Dulliken
St. Wendelin

3. Sonntag der Osterzeit 
Samstag, 18. April
16.00	 Eucharistiefeier (italienische Mission)

Sonntag, 19. April
09.00	 Eucharistiefeier mit Josef Schenker

Freitag, 24. April
10.00	 Haus im Park: 
	 ev.-ref. Gottesdienst

4. Sonntag der Osterzeit 
Samstag, 25. April
16.00	 Eucharistiefeier (italienische Mission)

Sonntag, 26. April
10.00	 Feier der Erstkommunion mit Kaplan Jobin, 
	 Andrea Moser und Käthy Hürzeler

Mittwoch, 29. April
09.30	 Pfarreiheim:
	 Frauengottesdienst mit Kaplan Jobin

Freitag, 1. Mai
10.00	 Haus im Park: 
	 christkath. Gottesdienst

5. Sonntag der Osterzeit 
Samstag, 2. Mai
16.00	 Eucharistiefeier (italienische Mission)

Sonntag, 3. Mai
10.30	 Wort-Gottes-Feier mit Michael Kontzen

Schönenwerd
Maria Himmelfahrt

3. Sonntag der Osterzeit 
Sonntag, 19. April
10.30	 Däniken:
	 Eucharistiefeier mit Josef Schenker

Mittwoch, 22. April
08.30	 Däniken: 
	 Eucharistiefeier mit Josef Schenker

Freitag, 24. April
17.30	 Däniken: 
	 Rosenkranz

4. Sonntag der Osterzeit 
Samstag, 25. April
16.30	 Däniken:
	� Feier der Erstkommunion mit Kaplan Jobin  

und Andrea Moser
18.00	 Gretzenbach:
	 Wort-Gottes-Feier mit Joachim Köhn

Sonntag, 26. April
19.00	 Gretzenbach:
	� Jugendgottesdienst mit der Jugendgottes-

dienstgruppe und Joachim Köhn

Mittwoch, 29. April
08.30	 Däniken:
	 Eucharistiefeier mit Kaplan Jobin

Freitag, 1. Mai
17.00	 Däniken: 
	 Anbetung mit anschl. Rosenkranz

5. Sonntag der Osterzeit 
Samstag, 2. Mai
18.00	 Däniken:
	 Wort-Gottes-Feier mit Michael Kontzen

Sonntag, 3. Mai
10.00	 Gretzenbach:
	 Feier der Erstkommunion mit Kaplan Jobin
	 und Maja Friker
	 mit Ständchen Musikverein Gretzenbach

Däniken	 Gretzenbach
St. Josef	 Peter und Paul

4. Sonntag der Osterzeit 
Sonntag, 26. April
09.00	 Wort-Gottes-Feier mit Joachim Köhn

Walterswil
St. Josef

Gedenken in Dulliken
–

Gedenken in Däniken
Sonntag, 19. April
–	 Peter und Marlise Troxler-Roth
–	 Conrad Joseph Antoine Stüchli-Schilling

Gedenken in Gretzenbach
–

Gedenken in Schönenwerd
–

Gedenken in Walterswil
–

Kollekten im Pastoralraum:
18./19.04.: Chance Kirchenberufe
25./26.04.: Synodaler Prozess im Bistum
02./03.05.: Schweizer Verpfl. des Bischofs
Erstkommunion: Sucht Schweiz

Frühmorgendliche Osterfeier in Walterswil



Pastoralraum Niederamt Den Glauben ins Spiel bringen

www.niederamtsued.ch

Pastoralraumleiter 
Michael Kontzen  
062 849 01 37, michael.kontzen@niederamtsued.ch

Leitungsassistentin 
Nicole Lambelet  
078 684 02 50, nicole.lambelet@niederamtsued.ch 

Kaplan
Jobin John Vaipumepurath  
062 849 15 51, jobin.john@niederamtsued.ch

Fachverantwortliche Katechese
Andrea Moser  
079 554 79 68, andrea.moser@niederamtsued.ch

Seelsorge
Joachim Köhn, joachim.koehn@niederamtsued.ch
Josef Schenker, josef.schenker@niederamtsued.ch

Adressen
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Impressionen Ostern 2026

Viele haben sich sichtbar oder im Hintergrund für 
eindrückliche Feiern in der Heiligen Woche enga-
giert, vom Palmbinden über die Ostereier bis zur 
Musik. Wir haben uns gemeinsam über alle gefreut, 
die mit uns gebetet, gefeiert, gesungen und ange-
stossen haben. Möge die Freude des Osterfestes 
weitertragen!

Palmenbinden für den Palmsonntagsgottesdienst vor der 
Pfarrkirche Schönenwerd.

Die Feier vom Letzten Abendmahl in der gefüllten  
Nothelferkapelle in Däniken.

Kreuzwegandacht für Familien, Karfreitag in Dulliken.

Gemeinsam den Kreuzweg im Wald begehen und die einzelnen 
Stationen auf sich wirken lassen – dies erlebten die zahlreichen 

Pilger:innen am Karfreitagabend im Däniker Wald.

In Walterswil feierten die Gläubigen die Auferstehung Jesu 
Christi bei Sonnenaufgang und mit einem reichhaltigen 

Frühstück im Pfarreihaus.

Jugendgottesdienst nach der  
Liturgie von Taizé

Als Frère Roger, der Leiter der ökumenischen Ge-
meinschaft von Taizé, an Ostern 1974 das «Konzil 
der Jugend» nach Taizé einberief, erwartete man 
einige tausend Jugendliche. Aber es kamen über 
15’000 aus allen Ländern. Um die Teilnahme aller 
Jugendlichen am Gottesdienst zu gewährleisten, 
hat die Communauté von Taizé ein neues Reper-
toire von Gesängen und Liedern geschaffen: Die 
von Jacques Berthier (1923-1994) komponierten 
«Chants de Taizé» waren Sprachen verbindende 
Musikstücke, die durch das Wiederholen einfacher 
Melodien «spirituelle Singerlebnisse» entstehen 
liessen. Heute sind Bibelworte, Stille, Fürbitten und 
Lobpreis neben den Gesängen konstante Elemente 
von Taizé-Feiern. Diese extrem gemeinschaftsför-
dernde Liturgie macht sich die Jugendgottes-
dienst-Gruppe in ihrem Gottesdienst zu eigen.

Herzliche Einladung zum Taizé-Jugendgottesdienst 
am Sonntag, 26. April, um 19 Uhr in Gretzenbach: 
Singen, beten und Gemeinschaft leben! Von und für 
Jugendliche und junge Erwachsene.

Hl. Maria mit Jesuskind, kath. Kirche Gretzenbach

Maiandachten

In der katholischen Volksfrömmigkeit ist die Ver-
ehrung Marias als Mutter Gottes und Fürspreche-
rin der Gläubigen ein zentraler Bestandteil. Sie 
manifestiert sich in vielen Marienliedern, Gebeten, 
aber auch in konkreten Marienfesten und Wall-
fahrten. So war die heutige Stiftskirche in Schönen-
werd ab dem 17. Jahrhundert ein bekanntes Mari-
enwallfahrtsheiligtum.

In der Osterzeit verbinden gottesdienstliche Feiern 
in Form von Maiandachten die Verehrung Marias 
als Mutter Jesu mit der österlichen Freude über die 
Auferstehung. Dabei wird Maria nicht selbst ange-
betet, sondern um ihre Fürsprache bei Gott gebeten. 

Joachim Köhn

Maiandachten in unserem Pastoralraum:
Mi, 13. Mai, 14.30 Uhr, Nothelferkapelle Däniken
Di, 19. Mai, 14 Uhr, Kapelle Stiftskirche Schönenwerd
Den Rosenkranz beten wir regelmässig montags in 
Dulliken und freitags in Däniken.



St. Wendelin

Dulliken Pfarramt: 	 Bahnhofstrasse 44, 4657 Dulliken
	 www.niederamtsued.ch
Sekretariat:	 Ursula Jäggi, 062 295 35 70
	 dulliken@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	� Di 8.30 – 11.30 + 14.00 – 16.30,  
Do 8.30 – 11.30

Reservationen	 bitte kontaktieren Sie das Sekretariat 
Pfarreizentrum:	 während den Bürozeiten oder per Mail

Maria Himmelfahrt

Schönenwerd Pfarramt:		  Schmiedengasse 49, 5012 Schönenwerd
		  www.niederamtsued.ch
Sekretariat:		 Ursula Jäggi, 062 849 11 77
		  schoenenwerd@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	 Mittwoch: 	� 08.30 – 11.00 Uhr und  
14.00 – 16.30 Uhr

	 Freitag: 	 08.30 – 11.00 Uhr
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Palmbaum der Minis

Am Samstag, 28. März haben wir gemeinsam die 
Palmen für den Palmsonntag gebunden. Dabei wa-
ren sechs Minis mit viel Engagement und Freude 
im Einsatz. Zusammen entstand ein schöner Palm-
baum für das bevorstehende Fest.

Sven Christen

Palmsonntagsgottesdienst Feier der Osternacht: Osterfeuer

Hortensien bei der Muttergottes  
im Monat Mai
Wie in den vergangenen Jahren möchten wir den 
Marienaltar mit Hortensien schmücken. Wer einen 
Blumenstock spenden will, kann eine entsprechen-
de Gabe in einem Briefumschlag mit dem Vermerk 
«Blumen Muttergottes» in den Briefkasten des 
Pfarrhauses einwerfen. Herzlichen Dank für Ihre 
Spende.

Nächster Treffpunkt der Strickgruppe
Die Strickgruppe trifft sich ausnahmsweise erst am 
Mittwoch, 10. Juni, um 14 Uhr im Obergeschoss  
der kath. Kirche. Im Mai findet kein gemeinsames  
Stricken statt.

AGENDA
•	 Mittwoch, 6. Mai um 12.00 Uhr 
	� im Pfarreizentrum «zäme ässe» – Mittagstisch 

der ökum. Frauengemeinschaft 

Erstkommunion 
Am Sonntag, 26. April um 10.00 Uhr feiern 8 Kin-
der die Erstkommunion.

«Ihr seid meine Freunde ...»
– sagt Jesus zu uns, vor allem den acht Erstkommu-
nionkindern, wenn er sie zum ersten Mal an seinen 
Tisch einlädt.

Ein guter Freund ist für uns da. Ihm können wir 
alles anvertrauen, was uns auf dem Herzen liegt. 
Genauso ist es mit der Freundschaft von Jesus: Er 
ist für uns da, in guten wie in schlechten Tagen.
Er lädt uns ein, an seinem Tisch Platz zu nehmen 
und das Brot des Lebens zu teilen – nicht nur zur 
Erstkommunion, sondern unser ganzes Leben lang.

Das Brot des Lebens dürfen am 26. April zum ers-
ten Mal folgende Kinder empfangen.

Leano Calà
Martina Canepa
Salvatore Castagna
Elvis Demaj
Cristian Antonio Hug
Merina Redi
Enya Sauter
Benjamin Selmani

Wir wünschen den Erstkommunionkindern und 
ihren Familien einen schönen Festtag.

Andrea Moser und Käthy Hürzeler

Frauen- und Müttergemeinschaft  
St. Elisabeth 

Am Mittwoch, 29. April, 9.30 Uhr feiern wir einen 
Frauengottesdienst im Pfarreiheim. Anschliessend 
sind alle ganz herzlich zu einem Trunk eingeladen.

Palmenbinden

Wir danken den vielen Engagierten und Freiwilli-
gen, welche die schönen Palmbäume und Palm-
sträusse angefertigt haben. 

Ostern
Ein Dankeschön 
geht auch an Alle, 
welche zum Gelin-
gen der stimmungs-
vollen Ostergottes-
dienste beigetragen 
haben.

Unser Altar an Ostern 

Hinweis
Das Pfarreisekretariat ist am Freitag, 1. Mai, vor-
mittags geschlossen. 

Konzerthinweis – Gospelchor «sing2gether»
Am Freitag, 24. April um 20.00 Uhr lädt «sing-
2gether» zum Konzert in die kath. Kirche in Schö-
nenwerd unter dem Motto «Sound Tracks live» ein. 

AGENDA
•	 Dienstag, 21. April, 19.30 Uhr, Pfarreiheim 
	 Pfarreiratssitzung 

Zu Kraft und Entspannung
mit Lara Martin

Montag, 27. April, 14.00 Uhr 
im kath. Pfarreizentrum

Die ökumenische Frauengemeinschaft lädt 
alle herzlich ein, Kraft zu schöpfen und sich 

zu entspannen.

Bitte tragt bequeme Kleidung.
Anschliessend servieren wir  

Kaffee und Kuchen.
Bitte um Anmeldung bis am 20. April 

carolinechristen@bluewin.ch
oder 079 358 94 71

sing2gether.ch

SOUND
TRACKSlive

Freitag, 24. April, 20 Uhr
Röm.-kath. Kirche, Schönenwerd 

* * *
Sonntag, 26. April, 17 Uhr
Reformierte Kirche, Däniken

sing2gether.ch

SOUND
TRACKSlive

Freitag, 24. April, 20 Uhr
Röm.-kath. Kirche, Schönenwerd 

* * *
Sonntag, 26. April, 17 Uhr
Reformierte Kirche, Däniken



St. Josef

Walterswil Pfarramt: 	 Rothackerstrasse 21, 5746 Walterswil
	 www.niederamtsued.ch
Sekretariat:	 Ursula Jäggi, 062 849 11 77
	 walterswil@niederamtsued.ch

Bürozeiten Sekretariat Schönenwerd:
Mittwoch: 	� 08.30 – 11.00 Uhr und  

14.00 – 16.30 Uhr
Freitag: 	 08.30 – 11.00 Uhr

Peter und Paul und St. Josef

Gretzenbach 
und Däniken

Pfarramt: 	 Kirchweg 9, 5014 Gretzenbach
		  Josefstrasse 3, 4658 Däniken
		  www.niederamtsued.ch

Sekretariat:	 Nicole Lambelet	
	 	 Gretzenbach: 062 849 10 33
		  Däniken: 062 291 13 05

E-Mail:		  gretzenbach@niederamtsued.ch
		  daeniken@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	� Gretzenbach: Di 09.00 - 11.00 Uhr und 
		  Do 14.00 - 16.00 Uhr
		  Däniken: Mo & Do 09.00 - 11.00 Uhr
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Seniorenmittagstisch in Gretzenbach
für Seniorinnen und Senioren aus Gretzenbach
am Donnerstag, 30. April 2026, um 11.30 Uhr im
Restaurant Jurablick.
An- und Abmeldungen bei: 
V. von Arx-Merz, Tel. 062 849 42 87
Abholdienst: B. von Arx, Tel. 062 849 42 87

Ökumenischer Senioren-Frühlingsausflug 
Gretzenbach
Am Dienstag, 19. Mai findet der diesjährige Früh-
lingsausflug für Senior:innen aus Gretzenbach 
statt. Die Reise führt zur historischen Bielen-Säge 
in Unterschächen.
Weitere Informationen wurden brieflich zugestellt.

Anmeldung bis Montag, 11. Mai an 
Vreni von Arx, Jöriweg 8, E-Mail: 
beat.vonarx@yetnet.ch, 
Tel. 062 849 42 87. 
Vielen Dank.

Fastensuppe Däniken 2026

Fastensuppen Däniken 2026 
«Saatgut bedeutet Zukunft, Vielfalt und Verbundenheit»
Wiederum an zwei Freitagen im März wurden im 
kath. Pfarrsaal in Däniken die allseits beliebten 
Fastensuppen durchgeführt.
Wie bereits letztes Jahr spendete das Restaurant 
Rebstock die köstlichen Suppen, Brot und Äpfel. 
Mit dem gespendeten Betrag aller Teilnehmer:in-
nen wird ein ökumenisches Projekt in Burkina Faso 
unterstützt. 
Ich möchte allen Teilnehmer:innen und tatkräfti-
gen Helfer:innen der Fastensuppe und insbesonde-
re dem Rebstock-Team ein grosses Dankeschön 
aussprechen für diesen gelungenen Anlass.

Manuela Lichtsteiner (Pfarreirat Däniken)

Impression Palmbinden 2026 Däniken

Erstkommunion 
Sonntag, 19. April, 11.00 Uhr in Zofingen

Zwei Kinder aus Walterswil
Gabriel Cardoso Pinheiro Fernandes
und
Mia Katharina Schenker

empfangen zum ersten Mal die Heilige Kommu-
nion und erfahren so die Gemeinschaft mit Gott. 
Wir freuen uns mit ihnen und wünschen den Erst-
kommunionkindern und ihren Familien einen  
gesegneten Tag.

Senioren Mittagstisch
Das gemeinsame Mittagessen für Seniorinnen und 
Senioren findet am Freitag, 24. April um 12.00 Uhr 
im ev. ref. Kirchgemeindehaus statt.

Jass- und Spielnachmittag
Der gemütliche Spielnachmittag wird angeboten 
am 28. April um 14.00 Uhr im Pfarrhaus. Auf zahl-
reiche Teilnehmende freuen wir uns.

Fasten- und Ostertage

Allen Helferinnen und Helfern, Gross und Klein, 
die in irgendeiner Weise mit tatkräftigen und kre-

ativen Händen die wunderschönen Osterereignisse 
bereichert und mitgestaltet haben, gebührt für das 
gemeinsame und grosse Engagement ein herzliches 
Dankeschön.

Palmsonntag

Herzlichen Dank den Familien und allen, die die 
wunderschönen Palmbäume hergestellt und prä-
sentiert haben.
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Kantonale Arbeitsstelle Jungwacht Blauring Kt. Solothurn

Aus der Region – für die Region

Material mieten leicht gemacht

Der Materialverleih der Jubla Kanton Solothurn ist seit jeher für alle zugäng-
lich. Endlich ist der Bestellprozess digitalisiert worden. Nutzerinnen und Nut-
zer können so gleich während der Planung einsehen, ob das Material zum 
gewünschten Zeitpunkt noch verfügbar ist und mit wenigen Klicks gleich für 
sich reservieren.

Rebekka Tschan, Arbeitsstelle Jungwacht Blauring Kt. SO

Ob Kirchenfest, Gruppenstunde, Lager oder Pfarreianlass – wer in der kirchlichen 
Jugendarbeit aktiv ist, weiss: Gute Ideen brauchen oft auch das passende Material. 
Genau hier setzt der Materialverleih von Jungwacht Blauring Kanton Solothurn an.

Unter material.jubla-so.ch (ohne www.) steht 
eine breite Auswahl an Mietmaterialien zur Ver-
fügung, die Anlässe einfacher, kreativer und 
unvergesslicher machen. Vom Spiel- und Out-
door-Equipment, über Küchengeräte bis hin zu 
Spezialmaterial für Ausbildungsblöcke – vieles 
ist vorhanden, was man selbst nicht dauerhaft 
anschaffen möchte.

Cornhole

Der grosse Vorteil: Die Miete ist unkompliziert und schnell organisiert. Über den 
Online-Shop können gewünschte Artikel einfach ausgewählt und reserviert werden. 
So bleibt mehr Zeit für das Wesentliche – die Planung und Durchführung eines 
gelungenen Anlasses.

Ein weiterer Pluspunkt ist die zentrale Abholung in Olten an der Römerstrasse – 
denn auch die Jubla hat ihr Büro bei den Fachstellen der röm. katholischen Synode. 
Nach vereinbartem Termin können die Mietgegenstände bequem abgeholt und nach 
Gebrauch wieder zurückgebracht werden. 
Das spart Zeit, Geld und andere Ressourcen.

Der Materialshop richtet sich besonders an kirchliche Jugendarbeitende, Scharen, 
Pfarreien und engagierte Freiwillige, die ihre Projekte mit wenig Aufwand berei-
chern möchten. Wer also ein Fest plant, eine Gruppenrunde aufwerten oder ein 
Lager unvergesslich machen will, findet hier praktische Unterstützung.

Ein Blick in den Shop lohnt sich – und vielleicht wird aus einer guten Idee schon 
bald ein begeisterndes Erlebnis für viele.

Weitere Infos unter 
Shop material.jubla-so.ch 
Mail material@jubla-so.ch
Telefon  062 286 08 10

Hüpfball Hüpfmatte

Kubb

Regenbogentuch

Pedalo

Musikset

Erstkommunionfeiern zum Thema 
«Ihr seid meine Freunde»
in Däniken am Samstag, 25. April um 16.30 Uhr 
in Gretzenbach am Sonntag, 3. Mai um 10.00 Uhr

Achtzehn Kinder dürfen mit ihren Familienan-
gehörigen den Festgottesdienst feiern. Es sind 
dies 
aus Däniken:
Annik Lüthi, Damian Borer, David Perkovic, 
Jakob Rösch, Vincent Schmid, Kilian Schenker, 
Laura Huber, Anna Schenker, Dean Borner und 
Sebastian Würsch
aus Gretzenbach:
Manuel Cassone, Raoul Chaieb, Leandro Dias, 
Hanna Dukaric, Samuel Jozic, Cataleya Furfaro, 
Arianna Giurlanda und Vito Zoppi
Mit viel Vorfreude und Engagement haben sie 
sich auf diesen grossen Tag vorbereitet.

Wir wünschen den Erstkommunionkindern und 
ihren Familien ein wunderschönes Fest und Gottes 
Segen auf all ihren Wegen.

Kollekten Däniken

November 2025:
Shishur Asha	 CHF� 261.80
Synodaler Prozess  
pastorale Anliegen	 CHF� 120.60
Universität Freiburg	 CHF� 118.00

Dezember 2025:
Caritas Gaza	 CHF� 129.55
Kinderspital Bethlehem	 CHF� 398.70

Januar 2026:
Ärzte ohne Grenzen	 CHF� 146.45

Februar 2026:
Philipp Neri Stiftung	 CHF� 107.70

März 2026:
Jubilate Chance Kirchengesang	 CHF� 12.10
Fastenaktion Burkina Faso	 CHF� 232.85

Herzlichen Dank für Ihre Spenden.

Frühlingskonzert 
Musikverein Gretzenbach
Sonntag, 10. Mai um 17 Uhr 
in der kath. Kirche Gretzenbach

Herzliche Einladung
zum Muttertags-Gottesdienst

Sonntag, 10. Mai um 09.00 Uhr
im reformierten Kirchgemeindehaus Walterswil

mit Konzertpianistin Maria Anikina
anschliessend ein herzhafter Brunch

Wir freuen uns auf euch!
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Kantonale Arbeitsstelle Jungwacht Blauring Kt. Solothurn

Aus der Region – für die Region

Material mieten leicht gemacht

Der Materialverleih der Jubla Kanton Solothurn ist seit jeher für alle zugäng-
lich. Endlich ist der Bestellprozess digitalisiert worden. Nutzerinnen und Nut-
zer können so gleich während der Planung einsehen, ob das Material zum 
gewünschten Zeitpunkt noch verfügbar ist und mit wenigen Klicks gleich für 
sich reservieren.

Rebekka Tschan, Arbeitsstelle Jungwacht Blauring Kt. SO

Ob Kirchenfest, Gruppenstunde, Lager oder Pfarreianlass – wer in der kirchlichen 
Jugendarbeit aktiv ist, weiss: Gute Ideen brauchen oft auch das passende Material. 
Genau hier setzt der Materialverleih von Jungwacht Blauring Kanton Solothurn an.

Unter material.jubla-so.ch (ohne www.) steht 
eine breite Auswahl an Mietmaterialien zur Ver-
fügung, die Anlässe einfacher, kreativer und 
unvergesslicher machen. Vom Spiel- und Out-
door-Equipment, über Küchengeräte bis hin zu 
Spezialmaterial für Ausbildungsblöcke – vieles 
ist vorhanden, was man selbst nicht dauerhaft 
anschaffen möchte.

Cornhole

Der grosse Vorteil: Die Miete ist unkompliziert und schnell organisiert. Über den 
Online-Shop können gewünschte Artikel einfach ausgewählt und reserviert werden. 
So bleibt mehr Zeit für das Wesentliche – die Planung und Durchführung eines 
gelungenen Anlasses.

Ein weiterer Pluspunkt ist die zentrale Abholung in Olten an der Römerstrasse – 
denn auch die Jubla hat ihr Büro bei den Fachstellen der röm. katholischen Synode. 
Nach vereinbartem Termin können die Mietgegenstände bequem abgeholt und nach 
Gebrauch wieder zurückgebracht werden. 
Das spart Zeit, Geld und andere Ressourcen.

Der Materialshop richtet sich besonders an kirchliche Jugendarbeitende, Scharen, 
Pfarreien und engagierte Freiwillige, die ihre Projekte mit wenig Aufwand berei-
chern möchten. Wer also ein Fest plant, eine Gruppenrunde aufwerten oder ein 
Lager unvergesslich machen will, findet hier praktische Unterstützung.

Ein Blick in den Shop lohnt sich – und vielleicht wird aus einer guten Idee schon 
bald ein begeisterndes Erlebnis für viele.

Weitere Infos unter 
Shop material.jubla-so.ch 
Mail material@jubla-so.ch
Telefon  062 286 08 10

Hüpfball Hüpfmatte

Kubb

Regenbogentuch

Pedalo

Musikset



28

Impressum

47. Jahrgang | erscheint zweiwöchentlich
Amtliches Publikationsorgan
der angeschlossenen Kirchgemeinden

Herausgeber
Pfarrblattgemeinschaft Region Olten
www.kirchenblatt.ch

Adressänderungen/Annullierungen
sind an das Pfarramt Ihres Wohnortes,
gemäss den Adressen auf den Pfarreiseiten
zu richten. Herzlichen Dank!

Für den Inhalt sind die nachstehenden
Redaktionen verantwortlich:

Mantelteil (S. 1 – 7, 28)
Kirchenblatt für römisch-katholische
Pfarreien im Kanton Solothurn
Chefredaktor: Reto Stampfli,
Ziegelmattstr. 22, 4500 Solothurn
Redaktionsteam: Dr. Urban Fink-Wagner,
Oberdorf, Stephan Kaisser, Lommiswil,
Silvia Rietz, Bellach, Johannes Rösch,
Trimbach, Claudia Küpfert, Wangen b. Olten
Jugendseite: Daniele Supino, Solothurn
Layout: Yvonne Bieri-Häberling, Oekingen

Seiten 8 und 27
Redaktion Pfarrblatt Region Olten
redaktion.region.olten@bluewin.ch
Claudia Küpfert-Heule
Ruchackerweg 19
4512 Wangen bei Olten
Tel. 079 517 37 17

Redaktion der Pfarreiseiten
das jeweilige Pfarramt

Druck und Layout
Dietschi Print&Design AG
Ziegelfeldstrasse 60
4601 Olten
Tel. 062 205 75 75
thomas.mueller@dietschi.ch
carmen.schwarzentruber@dietschi.ch

17–18/2024 www.pfarrblatt-region-olten.ch

Wir feiern! 
30 Jahre Kontaktstelle Selbsthilfe  4

A Z A  4 6 0 0  O l t e n

Verkauf der Missionsprokura 
an die Inländische Mission 23

Post CH AG

 20. April bis 3. Mai 2024R Ö M I S C H - K AT H O L I S C H E S  P FA R R B L AT T  R E G I O N  O LT E N   

 

für römisch-katholische Pfarreien im Kanton Solothurn 
58. JAHRGANG | ERSCHEINT ALLE 14 TAGE

DIE LEISTUNGEN DER 
SOLOTHURNER KIRCHEN   
Seite 4

DAS POTENTIAL  
DER FRAUEN
Seite 6

2026 | 9
19. APRIL – 2. MAI

Jubla Kanton Solothurn – Material mieten  
leicht gemacht 27

9/2026 www.kirchenblatt.ch

R Ö M I S C H - K AT H O L I S C H E S  P FA R R B L AT T  R E G I O N  O LT E N  18. April bis 1. Mai 2026

Post CH AG

AZA
4500 Solothurn

Post CH AG
Kirchenblatt
Ziegelmattstr. 22

2026 | 9
19. APRIL – 2. MAI

jugend@Gottesdienst

für römisch-katholische Pfarreien 
im Kanton Solothurn 

58. Jahrgang | Erscheint alle 14 Tage
ISSN 1420-5149 | ISSN 1420-5130

Adressänderungen 
melden Sie bitte an das zuständige 
Pfarramt Ihrer Wohngemeinde.

FL AVIA GRAF

Drucksache
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«Von Jugendlichen für alle»
Nicola Graf ist 15 Jahre alt und wohnt in Riedholz. Zurzeit besucht er 
die 9. Klasse am Sekundarschulzentrum Hubersdorf. Im Sommer 
startet er eine Lehre als Polymechaniker EFZ bei der Firma Roth 
Décolletage AG in Solothurn. Ausserdem spielt er beim FC Riedholz 
Fussball. In wenigen Monaten steht seine Firmung an und daher 
bestreitet er nun seinen zweijährigen Firmungsweg. Auf diesem Weg 
nimmt er an verschiedenen Aktivitäten teil. Eine dieser Aktivitäten ist 
das Gestalten eines Jugendgottesdienstes.

NICOLA, WAS IST DAS SPEZIELLE AN 
DIESEM GOTTESDIENST?
Es ist ein Jugendgottesdienst, das heisst, 
dass der ganze Gottesdienst von Jugendli­
chen meiner Firmgruppe geplant und 
durchgeführt wird. Mitmachen dürfen je­
doch alle. 

WIE BIST DU AUF DIESE AKTIVITÄT 
GEKOMMEN?
Auf dem Firmungsweg darf man im ersten 
Jahr des Weges, nebst den Gruppentreffen, 
drei Aktivitäten wählen, welche man in 
Kleingruppen macht. Ich wollte schon im­
mer wissen, wie man einen Gottesdienst 
plant, und habe so die Möglichkeit, ein biss­
chen hinter die Kulissen zu schauen und zu 
sehen, was alles dazugehört.

WIE SEID IHR BEI DER PLANUNG VOR-
GEGANGEN?
Wir haben uns an einem Abend mit Berna­
dette Häfliger, der Pfarreiseelsorgerin, die 
uns bei den Vorbereitungen sehr unter­
stützt hat, in Günsberg in der katholischen 
Kirche getroffen. Zusammen haben wir zu­
erst die Kirche angeschaut und danach ge­
plant, was für Beiträge wir in unseren Got­
tesdienst miteinbeziehen wollen. Danach 
haben wir diese Beiträge verteilt. Ich zum 
Beispiel schreibe einen kurzen Text über 
das Thema «Sicherheit im Leben / Sorgen» 
und werde ihn am Gottesdienst vorlesen. 
Ausserdem haben wir uns musikalische Un­
terstützung von einer jungen Musikerin aus 
der Umgebung geholt. Sie wird am Gottes­
dienst die Lieder, welche wir mit den Leuten 
zusammen singen wollen, auf dem Klavier 
begleiten. 

WÜRDEST DU DICH WIEDER FÜR DEN 
JUGENDGOTTESDIENST AUF DEINEM 
FIRMUNGSWEG ENTSCHEIDEN?
Definitiv, wir sind eine grossartige Gruppe 
und haben sehr viel Spass daran, gemein­
sam diesen Gottesdienst vorzubereiten. Aus­
serdem war es sehr beeindruckend, zu ler­
nen, was alles dazu gehört, einen 
Gottesdienst zu planen. Dahinter steckt 
mehr Arbeit, als man denkt.

AUCH SIE SIND HERZLICH DAZU EINGE-
LADEN, AN DIESEM JUGENDGOTTES-
DIENST TEILZUNEHMEN! ER FINDET 
AM SAMSTAG, 25. APRIL 2026 UM 18.30 
UHR IN DER KATHOLISCHEN KIRCHE IN 
GÜNSBERG STATT. 

Nicola Graf


